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Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.

Staats - und Gemeinde -Stener
für Januar bis März 1896 ( 4 . Rate)

. Heute Zahlungstermin für die in den Straßen
mit den Anfangsbuchstaben BW veranlagten
Steuerpflichtigen.

Wiesbaden , 15 . Februar 1896.
313 Die Stadtkaffe.

Bekanntmachung.
Accisepflichtige Gegenstände , welche durch die Post

eingehen und wegen mangelhafter Deklaration dem
Adressaten durch die Post ohne Acciseerhebung einge¬
händigt worden sind , müssen dem Acciseamte sofort
declarirt werden , widrigenfalls eine Accisedefraudation
begangen wird.

Im hiesigen Stadtgebiete mit Einschluß der Land¬
häuser der in der Gemarkung Wiesbaden befindlichen
Höfe , Mühlen und bewohnten Anlagen sind die nach¬
stehend bezeichneten Gegenstände accisepflichtig : Wein,
Obstwein , Branntwein , Liqueur aller Art , Spiritus,
Bier )vcn diesen Gegenständen sind Quantitäten unter

Liter frei ). Essig (Quantitäten unter 4 Liter frei ),
Schlachtvieh (Ochsen , Kühe , Rinder , Stiere , Kälber,
Schweine , Hämmel , Schafe und Pferde ), Roth - und
Schwarzwildpret ), Hasen , Truthühner , Gänse , Fasanen,
Auerhahne , Poularden , Schnepfen , Kapaunen , Enten,
Hahnen und Hühner (einschließlich Birk -, Hasel -, Schnee-
und Feldhühner ), frisches geräuchertes und gesalzenes
Fleisch von Schlachtvieh , Wildpret , Hasen und dem vor¬
stehend aufgeführten Geflügel , Würste aller Art (Fleisch-
und Wurstquantitäten unter 0,5 Kg . sind frei )/Getrei¬
demehl ohne Unterschied der Gattung (Quantitäten unter
5 Kg . sind frei ), Schwarz - und Weißbrod aller Art
Semmel und Milchbrod , Zwieback und Kuchen (Quanti
täten unter 8 Kilogr . sind frei ).

Es wird zugleich hiermit wiederholt zur öffentlichen
o 7 nt cm ^ ^ bracht , daß nach § 1 des Reichsgesetzes vom
47 . Mai 1885 von den hier accisepflichtigen Gegen¬
ständen : Mehl , Backwaaren , Fleisch und Fleischwaaren,
sowie von Bier und Branntwein aller Art eine Befrei'
ung von der Acciseabgabe auf Grund stattgehabter Ver
zollung nicht beansprucht werden kann.

Wiesbaden , den 12 . Februar 1896.
324 Das Accise -Amt : Z e h r u n g.

i.i :vZst*»-"Tsmässm
Bekanntmachung.

Der zwischen der Albrechtstraße und der Herder¬
straße belegen - Theil des Feldweges No . 9039 des
Lagerbuchs soll eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird mit dem Bemerken z„
öffentlichen Kenntniß gebracht , daß Einwendungen hier,
gegen innerhalb einer mit dem 15 . d. Mts . beginnenden
Frist von 4 Wochen bei dem Magistrate hier schriftlich
einzureichen sind.

Eine Situationszeichnung liegt während dieser
Zeit <m Rathhause dahier , auf Zimmer No . 55 , in den
Vormittagsdienststunden zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 12 . Februar 1896.
330 Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner

XI . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Nachdem in der Frankenstraße der dem neuen Canalisations

system entsprechende Canal im Anschlüsse an den Hauptsammel,
canal fertiggestellt ist, sind die bebauten Grundstücke dieser Straßen
nach diesem Canal zu entwässern.

Insbesondere sind die menschlichen Abgänge aus den Spül-
abtritten (Watcrklosets ) unter Beseitigung der Abtrittsgruben in
den Straßencanal abzuführen . Sämmtliche noch vorhandenen
trockenen Abtritte sind in vorschriftsmäßige Spülabtritte umzuwandeln.

llnter Hinweis auf die Bestimmungen im Abschnitt 1 der
itolizei -Berordnung vom 1 . August 1889 und auf das Ortsstatut
vom 11 . April 1891 werden die Hausbesitzer der Frankenstraßc
hiermit aufgcfordert , die nach Vorstehendem nothwendiqen Ent¬
wässerungsarbeiten in der Zeit vom 1 . April 1896 bis 1 . Mai 1896
zur Ausführung zur bringen und von dem Beginn dieser Arbeiten
mindestens zwei Tage vorher auf dem städtischen Canalisations-
burcau (Rathhaus , Zimmer Nr . 57 ) Anzeige zu erstatten , damit
die nothwendige Ueberwachung der Arbeiten in die Wege geleitet
werden kann.

Wiesbaden , den 7 . Februer 1896.
Königliche Polizei -Direction.

Schütte.
Vorstehende Bekannmachung wird hierdurch zur

öffentlichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden , den 12 . Februar 1896.

Stadtbaumt , Abtheilung f. Canalisationswesen.
328 F r e n sch.

Bekanntmachung.
Die Anfuhr von 202  Rmtr . ' Buchen -Scheit - und

Prügelholz , sowie 100 buchene Wellen aus den städt.
Walddistrikten Grub , Würzburg . Pfaffenbor » ,
Schlaferslopf und Bahuholz nach den städt.
Gebäuden rc. soll vergeben werken.

Der Termin hierfür ist auf Dienstag , den
18 . Februar I. Js ., Vormittags II Uhr , im
Rathhaus , II . Obergeschoß , Zimmer Nr . 41 anberaumt.

Die Bedingungen werden im Terniin bekannt
gegeben.

Wiesbaden , den 11 . Februar 1896.
Stadtbauamt , Abth . f. Hochbau:

Der Stadtbaunleister : G e n * m e r.

ft Freiwillige Fenerwehr.
/AM Die Mannschaft der Sangspritzen -Ab-
M , theilung UI wird auf Samstag , den
ifm 15. d. Mts , Abends 8 '/- Uhr , zu einer

JliU  Generalversammlung in die Muckerhöhle
eingeladen.

■ Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet
3« 7 Der Branddirector: Scheurer.

Laden -Verpachtung.
In der alten Colonnade des Curhauses zu Wies¬

baden sind mehrere zwei und dreibogige Läden theils
Wohnräumen vom 1 . April d . I . ab anderweitig zu
vermiethen ; ferner steht in der neuen (Theater -)
Colonnade zur Zeit ein zweibogiger Laden frei.

Die Verpachtung soll am Samstag , den 29 . Febr.
1896 , Vormittags 11 Uhr , an Ort und Stelle in
öffentlicher Vergebung erfolgen . Die Miethzeit ist auf
5 Jahre , bczw . vom 1 . April 1896 bis 31 . März
1901 festgesetzt.

Gas - und Wasserleitung ist vorhanden.
Die Bedingungen werden an Ort und Stelle be¬

kannt gegeben , können auch , vorher auf dem Bureau
der Unterzeichneten Directiou während der Dienststunden
cingesehen oder von dort kostenlos bezogen werden.

Bisher wurden in den Läden zum Verkaufe aus-
geboten : Bijouterien , Luxusgegeustände , optische Instru¬
mente , Reiseerinnerniigen , • Spiel - und Achatwaaren rc.

Wiesbaden , den 12 . Februar 1896.
Städtische Curdirection.

_F . He  h ' l , Curdirector.

In dem städtischen Gebäude Goldgaffe 1 « sind
auf sogleich anderweit zu vermiethen:

a ) 1 Laden , belegen nach der Goldgasse,
b ) 1 Laden nebst Ladenzimmer , 1 Wohnzimmer,

1 Küche , 2 Kammern , 1 Mansardzimmcr , 1 Werk¬
stätte und 2 Holzställe.

Reflectanten wollen ihre Angebote verschlossen bis
pätestens Donnerstag , den 27 . Februar d. I ., beim
Stadtbauamt , Zimmer No . 41 , einreichen , woselbst auch
die Micthsbcdingungcri während der Vormittagsdienst-
'tundcn zur Einsicht offen liegen.

Wiesbaden , den 21 . Januar 1896.
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau:

318 Der Stadtbaumeister : Genzmer.

Vierter

Grosser Maskenball
in den Sälen des Curhauses am

Samstag , den 15. Febr . 1896.
Zwei Orchester.

-< Tanz -Ordnung : Herr F . Hei deck  er.

Programm:
Vor den Tänzen.

1. Marsch -Potpourri . . . . E . Bach.
Capelle des 80. Inf .-Kegiments.

2. Marsch .Potpourri . G . von Hausen.
Art .-Tromp .-Corps.

3. Luisen -Quadrille . . , • . Strauss.
Capelle des 80 . Inf .-Kegiments.

4 . Brücker Lagermarsch . . . . Kral.
Art .-Tromp .-Corps.
I . Abtheilung :.

Masken -Polonaise . „Narrhalla -Marsch “ . Zulehner.
Capelle des 80 . Inf .-Regiments.

Walzer . „Martin “ a . „Her Obersteiger “ Zeller.
Art .-Tromp .-Corps.

Polka . „Auf freiem Fuss “ . . . Strauss.
Capelle des 80 . Inf .-Regiments.

Rheinländer . „Herzen und Scherzen “ , Paust.
Art .-Tromp -Corps.

Walzer . „Rheinsagen “ . . . . Vollstedt.
Capelle des 80. Inf .-Regiments.

Franqaise . „Jonathan “ . . . . Millöcker.
Art .-Tromp .-Corps.

Polka -Marzurka . „Theodore “ . , Fr . W , Münch.
Capelle des 80 . Inf .-Regts.

Kreuz -Polka . „Stettiner “ . . . Merzdorf,
* Art .-Tromp .-Corps.

Walzer . „Morgenblätter “ . . . Strauss.
Capelle des 80 . Inf .-Regiments.

Rheinländer . „Der Gemüthliche “ . . Weingarten.
Art .-Tromp .-Corps.

Polka . „Alles oder Nichts “ . . . Waldteufel.
Capelle des 80. Inf .-Regiments.

Galop . „Um die Wette “ . . . Faust.
Art .-Tromp .-Corps.

Walzer . „Sprudel “ . Keler -Bela.
Capelle des 80. Inf . Regiments.

Pause.
Während der Pause:

.. Potpourri aus „Der Obersteiger “ , Zeller.
!. Marsch . „Liliputaner “ . . . Metzner.

Capelle des 80. Inf .-Regiments.
i. Der Schalk , humoristisches Potpourri Schreiner.

Der kleine Postillon , Marsch . . Muth.
Art .-Tromp .-Corps.
II . Abtheilung :.

Walzer . „Jonathan “ . . . . Millöcker.
Art .-Tromp .-Corps.

Kreuz -Polka.
Capelle des 80. Inf .-Regiments.

Lancier . „Quadrille ä la cour " . . Faust.
Art .-Tromp .-Corps.

Walzer . „Blättlein im Winde “ . . Faust.
Capelle des 80 . Inf .-Regiments.

Galop . „Stürmisch in Lieb ’ und Tanz “ Strauss.
Art .-Tromp .-Corps.

Polka . „Aus Sympathie “ . . . Fahrbach.
Capelle des 80 . Inf .-Regiments.

Walzej . „Lustige Brüder “ . . . Vollstedt.
Art .-Tromp .-Corps.

Rheinländer . „Pas de quatre “ . . Lutz.
Capelle des 80. Inf .-Regiments.

Polka -Mazurka . „Une fille du Nord “ . Faust.
Art .-Tromp .-Corps.

Frantjaise . „Bunte Reihe “ . . . Budick.
Capelle des 80 . Inf .-Regiments.

Walzer . „Donau -Wellen “ . . . Ivanovici.
Art .-Tromp .-Corps.

Galop . „Blitz “ . Labitzki.
Capelle des 80. Inf .-Regiments . •

Walzer . „Geschichten a . d. Wiener Wald “ Strauss.
Art .-Tromp .-Corps.

Der Ball beginnt um 8 Ahr , die Säle werden nicht
vor 7 fuhr geöffnet . Dieselben stehen sämmtlich — mit
Ausnahme der Lesezimmer — für diesen Abend zur Ver¬
fügung der Ballgäste.
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Eintrittskarten : 4 Mark.
Inhaber von Abonnements - und Fremdenkarten (für ein

Jahr oder sechs Wochen ) erhalten an der Tageskasse im
Hauptportale his Samstag Nachmittag 5 Uhr gegen Ab¬
stempelung derselben besondere Ballkarten zum ermässigten
Preise von 2 Mark.

Die Gallerien bleiben geschlossen.
Es wird ganz besonders darauf aufmerksam gemacht,

dass der Eintritt in die Ballsäle ausnahmslos nur in ent¬
sprechendem Maskencostüme oder Ballanzuge (Herren : Frack
und weisso Binde) mit carnevalistischem Abzeichen ge-
ätätt &t ISt . ^ < _

Hiesige Vereine und Gesellschaften , deren Mitglieder
sich in grösserer Zahl an den beiden letzten Maskenbälleu
am 15. und 18. Februar betheiligen wollen, erhalten gegen
rechtzeitige Zusendung eines personellen Theilnehmer -Ver-
zeichnisses an die Unterzeichnete Direction gleichfalls bis
spätestens Samstag , resp . Dionstag Mittag 12 Uhr , Eintritts¬
karten zu 2 Mk. für die Person , welche jedoch für die betr.
Vereinsmitglieder nur persönlich gültig sind.
_ Der Cur-Director : F . Hey ’l. _

Auszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 14 . Februar 1888.
Geboren:  Am 13. Februar, dem Stuhlmacher Friedrich

Neuhausen-. S . N. Norbert. — Am 9. Febr., dem Taglühner
Karl Schalles e. S . N. Wilhelm Adolf. — Am 9. Februar , dem
Schlosser Karl Hansohn e. T . N. Emma Luise. — Am 10. Febr.,
dem Bademeister Karl Heitzc. T . N. Maria Josefa. — Am 10.
.Febr., dem Schlofsergehjilfen Carl Baum c. T . N. Elisabeth
Caroline Amalie. — Am 10. Febr., dem Tapezierer Georg Ramspott
e. T. N. Eleonore Marie.

Aufgeboten : Der vcrwittwete Glasergehilf« Philipp Martin
Groll hiermit Margarethe Heep hier , der Hausdiener Hilarius
Mathias Gruber hier mit Henriette Margarethe Diehl hier.

Verehelicht:  Der Malergehülfe Johann Bach hier mit
Amalie Katharine Fuchs hier.

Gestorben:  Elisabeth Friederike, geb. Kleemann, Ehefrau der
Büreau-Diener Heinrich Gastcyer, alt 44 I . 9 M. 17 T.

Königliches Standesamt.

Hotel Adler.
Sonnenberg Berlin
Lamy Hanau
Heckscher Hamburg
Jaroslawslty Berlin
Hager m. Tocht . Hamburg

Motel und Badhaus Block,
von Tschirschky , Rittm . a. D,

Potsdam
Schwarzer Bock.

Baron von Wedel , Gutsbes.
u. Frau Schloss St . Marie

Knoop-Jeesau , Rittergutsbes.
Rastenburg

Swillus, Frl . Berlin
Hotel Dahlheim.

Stein , Kfm. Frankfurt
Hotel Einhorn.

Feuermeldung.
Zur schleunigsten Feuermeldung nach der Feuer

wache dienen die in den Straßen angebrachten Feuer¬
melder, deren Lage durch Placate in jedem Haus angezeigt
ist. Schlüssel zu diesen Meldern sind an nachverzeichnete
'Personen vertheilt:

1. an die Besitzer der Häuser, an welchen ein Feuer
melder angebracht ist.

2. an sämmtliche Führer der Feuerwehr.
3. an alle Schutzleute.

Außerdem kann jeder Einwohner zu dem Preise
von einer Mark einen solchen Schlüssel auf dem
Feuerwehrbüreau, Zimmer Nr. 18 im Erdgeschoß rechts
im Rathhause, erhalten.

Die Feuermelder befinden sich
Michelsberg 11. Emserstraße 21. Walram-

straße 19. Ecke Emser- und Walkmühlstraße. Ecke
Bachmayer- und Walkmühlstraße. Westendstraße 1.
Bleichstraße 39. Schwalbacherstraße18. Ecke Karl-
und Rheinstraße. Rheinstraße 86. Oranienstraße 9.
Moritzstraße an der Gefängnißmauer. Biebricher-
straße am Rondell.

Friedrichstr. 32. Rheinstraße 30. Goethestr. 1.
Albrechtstraße1. Rheinstraße 19. Rheinstraße 27.
Bahnhofstraße 15. Friedrichstraße, Museum. Ecke
Frankfurter- und Martinstraße. Ecke Frankfurter-
und Rheinstraße. Ecke der Mainzerstraße und
Neumühlweg.

Theaterplatz4. Sonnenbergerstraße gegenüber
Leberberg. Sonnenbergerstraße 50. Parkstraße 11.
Ecke Bierstadter- und Alwinenstraße. Bierstadter-
straße 12. Gartenstraße 14. Langgasse 34. Schul¬
berg 12. Schwalbacherstraße38. Platterstraße 62.
Ecke Gustav-Adolf- und Hartingstraßc. Schacht¬
straße 19. Kochbrunnenplatz, Hotel Rose. Obere
Geisbergstraße 36. Ecke Geisberg- und Taunusstr.
Nerostraße 25. Taunusstraße 57. Kapellenstr. 30.
Stiftstraße 30. Nerothal 19. Ecke der Emilien-
und Kapellenstraße.

Die Polizei-Verordnung vom 10. September 1893
schreibt in 8 21 vor: „Jeder Eigenthümer oder Inhaber
«eines Raumes, in welchem Feuer ausbricht, sowie die-
sjenigen, welche dies zuerst bemerken, sind verpflichtet,
hiervon ohne jede » Verzug , durch Vermittelung
der nächstgelegenen Feuermeldestelle der Feuerwache
lKrnntniß zu geben."

Wiesbaden im August 1894.
_ Der Branddirektor: Scheurer.

Fremden -V emichniss
vom 14 . Februar 1895.

Au amtlicher Quelle.

Moser, Kfm.
Fuchs , Kfm.
Meyer, Kfm.
Danker , Kfm.
Haas , Kfm.
Welch Kfm.
Schönfeld , Kfm.
Alsfeld, Kfm.
Müller, Kfm.
Kaltwasser , Kfm.
Dr . Alsbach
Arendt , Rent.
Albersheim , Kfm.

Eisenbahn-Hotel.
Broecken , Kfm. Cöln
Habern , Kfm.
Loeb , Kfm. Dieburg
Böhme u. Frau Düsseldorf

Erbprinz.
Blum, Kfm. Oberlahnstein
Foegen , Kfm. Hanau
Haibach , Zahlm.-Aspirant

Molvelingen

Berlin
Düsseldorf

Bonn
Leipzig

Düsseldorf
Frankfurt

Barmen
Elberfeld

Berlin
Elbing

Cöln
Berlin

Miss Maslewood Brighton
Götz Cöln

Goldene Kette.
Kafitz u . Frau Neukirchen
Kafitz , Frl . Kaiserslautern
Dernischensky , Frl . Wilna

Hotel Minerva.
Düring , Geh. Reg.-R. Breslau
Leo , Reg .-Rath Stuttgart
Martin , Hauptm . „

Nassauer Hof.
Guttmann , Fabrikbes . Berlin

Nonnenhof,
Wagner , Kfm. Stuttgart

FrankfurtBerlin
Göppingen
Caltenberg

Speyer
Frankfurt

Berlin

Leipzig
Ahaus
Berlin

Lahr
Leipzig

Grüner Wald.
Nachmann , Kfm, Frankfurt
Steinmetz , Kfm.
Boll, Kfm.
Jacob , Kfm.
Joos , Kfm.
Witthoch Kfm.
Ruhnau , Vicewachtmeister

Elberfeld
Roeber
Schreck
GraetF, Kfm.
Heyer , Kfm.'
Viehmann , Kfm.
Oedinger u. Frau
Schäfer , Kfm. Düsseldorf

Hotel Kaiserhof.
Boss, Frau Frankfurt
Cahn „
Mr. Bailey London
Mrs. Woodhouse Brighton
Miss Weppner London

ag
Wieland,
Jackier , „
Gerstle , „
Zierold, „
Bielemann , Kfm.
Hermann , „
David , ,

Hotel du Nord.
Mond, Kfm. Aachen
v. Gülpen , Rent . B.-Baden
Horn , Rent . Mannheim
Schreck , Frau Stuttgart

Pfälzer Hof.
Stange , Kfm. Cassel
Himelreieh Ehringshausen
Kraus , Frl . Cassel

Rhein-Hotel.
Frhr . v. Thüngen , Gutsbes.

vwu . m. Farn . Weissenbach
Strassburg fBraun Genf

' Ritters Hotel Garn! u. Pension.
Huber -Iseline , Frau Basel
Pfeiffer , Rent . Diez

Badhaus zum Spiegel.
Fahr , Frau Pirmasens

Hotel Tannhäuser.
Zorn , Kfm. Dresden
Schmitz , Kfm. Cöln
Baude , „ Dresden
Schalk , Fbkt . SpeyerTaunus-Hotel.
Tayan Wielander Hein , Rent.

m. Farn . Haag
Paderstein , Rent . Paderborn
Spittel , Fbkt . Aachen
Schaum, Frl . Augsburg
Schmitz , Kfm. Frankfurt
Blank , O.-Baur . Saarbrücken
v. d. Esch , Major Coblenz
Oedinger , Kfm. m. Frau Cöln

Hotel Vioteria.
Scholz, Major Karlsruhe

Keitel Weins
Pfeiffer , Kfm. Cöln
Hintz , Oberforstmstr . Cassel

Zauberflöte.
Baltasar , Kfm. Cöln
Schmitz , „ Boppard
Reuter , „ Cöln
Leicht , „ Wien

Holz -Versteigerung.
Montag , den 17 . Februar , Vormittags

10 Uhr anfangend, kommen im Winasbacher
Gemeindewald , District Kotzebach 2 d:

181 rothtannene Baustämme von 53,96 Festmtr.
55 „ Stangen 1. Cl.
52 .. 2 . ,,
22 „ t, 3. „
33 „ » 4. „

zur Versteigerung.
Bemerkt wird, daß vorstehendes Holz 1. Qualität

ist und daß die Stämme bis zu 24 Meter Länge haben.
Zusammenkunft auf der Eisenstraße, an dem Wegweiser,
wo der Weg nach Wingsbach führt.

Wingsbach bei Wehen, den 11. Februar 1896.
569 Der Bürgermeister: S chwi n dt.

Nutzholz-Versteigerung.
Mittwoch , de» RS. Februar und nothigenfalls

die folgenden Tage jedesmal Morgens 10 Uhr
ansangend, kommen im hiesigen Gemeindewald Distr.
20a „Schwadrich" und 16a ..Kreuzhau'' zur Ver¬
steigerung:

SIS Kiefern -Mämme mit » SO Festmeter.
Das Holz ist bester Qualität und finden sich

Schneidstämme bis zu 21/* Festmeter vor.
Philippfteiu bei Braunfels, 12. Februar 1896.

576b Rosenkranz , Bürgermeister.

Hannover
Stuttgart
Elberfeld

Hohenstein
Frankfurt

Cöln

betreffend die Classification der Reservisten, Landwehr¬
leute und Ersatz -Reservisten.

Reservisten, Landwehrleute und Ersatz-Reservisten können sur
den Fall einer Mobilmachung oder außergewöhnlichen Verstärkung
des Heeres, wegen häuslicher , gewerblicher und Familien -Verhält-
nisse von der Einberufung einstweilen zurückgestelltwerden.

Derartige Berücksichtigungen sind jedoch nach 8 122 der Wehr-
Ordnung nur dann zulässig, wenn

II. AMtt Willilhk KkkamImAngt».

Kotz-Versteigemng.

Die Lieferung des Bedarfs an
Seifenftücken a 10 Gr. (ca. 40 000 Stück und
hellgelber Kernseife (ca. 50 Kg.)

für den Betrieb des Brausebades an der Kirchhofs¬
gasse vom 1. April 1896 bis 31. März 1897 soll ver¬
geben werden und sind Angebote verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen bis spätestens den
32 . d. Mts » Vormittags 11 Uhr einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Beding
ungen khunen während der Vormittagsdienststundenauf
Zimmer Nr. 6 des Verwaltungsgebäudes(Markt-
straße 16) eingesehen werden.

Wiesbaden, den 11. Februar 1896.
Der Direktor der GaS- und Wasserwerke.

322 Muchall.

Montag , den 17 . Februar , Vormittags
10 Uhr , werden auf Rettbergs -An bei Biebrichr

20 Rüster-Stämme 6—8 Mir . lang
und 12—20 Cmtr. Durchm.

44 Lärchen-Stäinme 8—10 Mtr . lang
und 12—20 Cmtr. Durchm.

47 Birken-Stämme 8—10 Mtr . lang
und 12—18 Cmtr. Durchm.

ferner:
50 Birken-Stangen I. und II . Cl.
40 Lärchen-Stangen I. und II . Cl.

1000 gemischte Wellen
öffentlich meistbietend versteigert.

Die Ueberfahrt bewirken die Herren Gebr.Schiffer Kei
in Biebrich.

Rettbergs Au , den 12. Februar 1896.
574b Die Guts -Verwaltung.

Hchmsteigmilg.
Montag , den 17 . Februar l. I ., Vor¬

mittags 10 Uhr anfangend, werden im Nauroder
Gemeindewald Distr. Haide Nr. 3 g, u. ä und 4 b
(oberhalb und neben den Kiefern)

13 eich. Werkstämme von 4,99 Festm.
25 birk. „ „ 4,07 „

7 birk. StangenI . Clasie
4 Rm. eich. Nutzholz von 2,40 w lang

24 „ „ Rollscheit, 186 Rm. eich. Knüppel
62 Rm. buch. Scheit und Knüppel

4315 Stück eich, und 1930 Stück buch. Wellen,
versteigert.

Der Anfang wird in Nr. 3 g, an dem Randweg tn
der Quermach bei Holzstoß Rr. 457 gemacht.

Naurod , den 11. Februar 1896.
572b Schneider , Bürgermeister.

Bekanntmachung.

ein Mann als der einzige Ernährer seines arbeitsunfähigen
Baters oder seiner Mutter , seines Großvaters oder seiner
Großmutter , mit denen er dieselbe Feuerstelle be¬
wohnt , zu betrachten ist, ein Knecht oder Geselle nicht ge¬
halten werden kann, auch durch die der Familie bei der
Einberufung gesetzlich zustehende Unterstützung der dauernde
Ruin der elterlichen Hausstandes nicht abgewendet werden
könnte ; ;
die Einberufung eines Mannes , der das dreißigste Lebens¬
jahr vollendet hat und Grundbesitzer, Pächter oder Gewerbe¬
treibender, oder Ernährer einer zahlreichen Familie ist, den
Verfall des Hausstandes zur Folge haben und die Auge- ,
hörigen selbst ei dem Genüsse der gesetzlichen Unterstützung
dem Elende preisgegeben würden;
in einzelnen dringenden Fällen die Zurückstellung eines
Mannes , dessen geeignete Vertretung ans keine Weise zu
ermöglichen ist, im Interesse der allgemeinen Landescultur
und der Volkswirthschaft für unabweisbar nothwendig er¬
achtet wird.

Mannschaften , welche in Gemäßheit der §8 67 und 69 des
Reichs.Militär -Gesetzes wegen EoNtrollentziehung nachdienen müflen,
haben jedoch auch in den vorgenannten Fällen keinerlei Anspruch
auf Zurückstellung.

Reservisten, Landwehrleute und Ersatz-Reservisten, welche auf

3.

Grund derartiger Verhältniffe ihre Zurückstellung beantragen wollen,
haben ihre diesfälligen Gesuche bis spätestens den 20 . Fe.. T., __.o_ _ . . . . Febr . er.
an die hiesige Gemeindebehörde einzureichen. Hierbei sei noch
bemerkt, daß Gesuche um Zurückstellung im Augenblicke der Ein¬
berufung unzulässig find.

Die eingereichten Gesuche unterliegen der Entscheidung der
verstärkten Ersatz-Tommission. Gültigkeit behalten diese Entscheid¬
ungen bis zum nächsten Classifications-Termin , sie erlöschen jedoch
vorher, wenn die Betreffenden in einen anderen Aushebungsbezirk
verziehen. „

Das Cknsstficationsgeschäft für das Jahr 1896
findet den 12 . März d. IS .. BormittagS 9*;, tthr , im
Saale des Rathhausgcbäudes statt. Diejenigen Angehörigen (Eltern
und Brüder über 16 Jahre ), wegen deren event. Erwerbsunfähig¬
keit die Zurückstellung beantragt worden ist, haben zu demselben
ebenfalls zu erscheinen, da sonst die Gesuche keine Berücksichtig¬
ung finden können.

Wiesbaden , den 4. Februar 1896.
Der Civil -Borsitzende

des Aushebungsbezirks des Stadtkreises Wiesbaden.
Schütte . _

Charles Müller
American Dentist

s.iEt„.Taunusstr.55,BeiEta,.
Tf Sprechet.
cd  Hours04

9 - 5 Li« .

von Adolf Thöle,
Webergaffe 45.

Neueste maschinelle Einrichtung. — Lieferzeit binnen 24 Stunden,
Annahmestellen befind, sich in Wiesbaden bei: Hrn. Strenw-

Webergasse 40, Geschw Kili , Nerostraße 8/10, Herrn Winter,
Schwalbacherstraße, vis-ä-vis der Ins .-Kaserne,Geschw Stöpplcr,
Oranienstraße 22 : in Schlangenbad bei Herrn Rothschild!
Schwalbach bei Frau Müller , vis-h«vis der Apotheke. ...

Eigen« Reparatur-Werkstätte für gereinigte Sachen.

_ : . . . . mm
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'Reueftc  Nachrichten.
EEm tlich es Organ der Stadt W iesdaden.

Samstag» den LS. Februar 1896. -sfcs =_

Transvaal im Reichstage.
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt unS:

ss Berlin » 13. Februar.
Der Staatssekretär des Auswärtigen Frhr. v. Mar¬

schall  hat im hohen Grade das Interesse des Reichstags.
Einesthcils mag daS der Bedeutung des Fachs zuzujchreiben
sein, das Herr von Marschall vertritt, aber diese Wirkung
ist zum Theil auch auf die Person  des Ministers zurück
-»führen.

Trotz des prächtigen Sonnenscheins draußen sind heute
die Tribünen dicht besetzt. Was das Bürgerliche Gesetz-
buch nicht vermochte: ein gutbesuchtes Haus zu erzielen,
daS bringt die TranSvaal - Angelegenheit  zu
Stande. Auch die Bundesrathslogen füllt ein distinguirtes
Publikum. Schon ist Herr v. Marschall erschienen. Mit
heiterer Ruhe in den Mienen plaudert er mit dem National¬
liberalen Dr. Hammacher. Was nach Eröffnung der Sitzung
durch Präsident v. Buol  der Berichterstatter für den
Etat deS Auswärtigen Amts, das CentrumSmitglied Prinz
Arenberg,  mittheilt, geht bei der im Saale herrschenden
Bewegung nahezu verloren. Aufmerksames Schweigen tritt
ein, als Herr Dr. Hammacher die Stellung seiner Partei
zu der geplanten Flottenvermehrung  kennzeichnet
und ausführt, daß die Nationalliberalen sich eine freie
Prüfung der kommenden Borschläge, unter Wahrung der
patriotischen Standpunktes, Vorbehalten. Die Anerkennung
der Umsichtigkeit des Auswärtigen Amts in der Transvaals
affaire hat fast auf allen Seiten ein Bravo zur Folge.

Unter allgemeiner Spannung ergreift Frhr. v. Mar¬
schall das Wort. In mustergiltiger. klarer Rede legt der
Staatssekretär unsere Beziehungen zu England dar. Hin
und wieder leuchtet ein Blitz des HumorS oder der Satyre
in dem Vortrag auf. Frhr. v. Marschall gibt in großen
Zügen ein Bild der südafrikanischen Ereigniffe. Er betont
die friedlichen Bestrebungen Deutschlands; nichts anderes
als sein Recht habe es in Transvaal gewollt. In die
inneren Angelegenheiten der Boeren uns zu mischen, falle
uns nicht ein; wir hätten genug mit unseren eigenen in¬
neren Angelegenheiten zu thun. Den Ton energischer Zu¬
rückweisung schlägt Herr v. Marschall an, als er auf die
maaßlvsen Angriffe von englischer Seite zu spreche» kommt.
Unsere Beziehungen zur englischen Regierung  seien
gute , normale.  Stürmischer Beifall ertönt, "als der
Staatssekretär mit schlichten, warmen Worten die deutsche
Art und Sitte würdigt, die nicht Räuke schmiedet
und fremde Rechte antaste.

Nach Schluß der ausgezeichneten, besonders durch die

Kraft der Ueberzeugung wirkungsvollen Rede zollen die
Abgeordneten mit Ausnahme der äußersten Linken wahrhaft
begeisterten  Beifall. Nacheinander kommen drei leb»
hafte Vertrauenserklärungen: vom Centrum durch Herrn
Dr. Lieber,  der das Thema der Flottenvermehrung nicht
berührt, um den Eindruck des Vernommenen nicht abzu«
schwächen; von den Konservativen durch Frhr. v. M a n-
teuffel,  der es sich nicht versagen kann, auch hier die
„agrarische Frage" aufzurollen, und von den Freikonser»
vativen durch Herrn v. Kar dor ff , der unter schallender
Heiterkeit des Hauses im Vorbeigehen die„Währungsfrage
anschneidet.

Dann aber erhebt sich Richter  und „gießt Wafler
in den Wein". Zwar auch er versagt im Allgemeinen
seine Billigung den Handlungen deS Auswärtigen Amts
nicht, dennoch hebt er hervor, daß weit wichtiger für
Deutschland und England die Gemeinsamkeit der Interessen
in Europa  als in Afrika sei; darin liege die Bürgschaft
des Friedens. Ganz wohl scheint dem „Rufer im Streit"
erst zu Muth, als er gegen die in letzter Zeit oft ge¬
nannte Parole „Weltpolitik"  seine wuchtigen Waffen
ins Feld führt. Richter beruft sich dabei sogar auf den
Fürsten Bismarck.  Wer hätte daS vor sechs Jahren
gedacht, daß da» einmal geschehen würde. Immer mehr
erregt sich der OppositionSmann; mächtig schwillt seine
Stimme an. Kräftigste Verwahrung legt Richter ein gegen
die Ueberraschung einer neuen Flottenvermehrung und weist,
unter öfterem Hört! Hört! der Linken, darauf hin, wie
viel bereits für die Marine geschehen sei. Schließlich
wettert er ingrimmig gegen die fortwährende Beunruhigung
>urch neue Steuerpläne. Lebhafter Beifall links.

Ersichtlich„geladen" stürmt nun Bebel  auf die
Rednertribüne. Schneidend im Ton find gleich die ersten
Worte, leidenschaftlich die Handbewegungen. Der sozial¬
demokratische Führer richtet seine Kritik weniger gegen di«
Lcttung der Auswärtigen Politik, als gegen eine höhere
Stelle. Vicepräsident Schmidt  hält die Glocke gefaßt,
um nöthigenfallS einzugreisen. Allein Bebel umgeht haar»
charf eia« Unterbrechung. Von Transvaal ausgehend

kommt der Redner so ziemlich auf die Beziehungen der
größeren auswärtigen Mächte untereinander und zu Deutsch-
!and zu sprechen.

Herr v. Marschall scheint ergötzt von diesen bunten
Arabesken, auch Herr v. Bötticher  lächelt» und Gras
Zosadowsky  blickt sinnend auf den Eifernden, der be.
onders für England sich ins Zeug legt, geradezu ein

Bündniß mit diesem„leistungsfähigen Freunde" empfiehlt.
Abgeordneter Haußmann (süddeutsche Volksparech macht

XI . Jahrgarrg»

ourd) den Ton ruhiger Sachlichkeit aufathmcn nach der
Schwüle der Bebel'fchen Ausführungen. Er bezeichnet daS
Verhalten des Auswärtigen AmtS in der Tran'waal.Affaire
als vollständig correct, wenn er auch das im Weißbuch ent¬
haltene Material als kaum erschöpfend ansehen könne.
Energisch wendet sich Haußmann gegen„uferlose" Marine-
Plane; auch vom Eentrum erwarte er hier Zurückhaltung.
Zum Schluß donnert der Antisemit Liebermann von
Sonnenberg  eine Rede in den Saal, die wie immer
rechts ebenso lauten Beifall, wie auf der äußersten Linken
nicht minder lauten Widerspruch und Lachen hervorruft.

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , 13. Februar.

DaS Weißbuch über Transvaal.
Man schreibt unS aus Berlin:
Das im Reichstag zur Vertheilung gelangte . ,j.

buch über Transvaal  stellt der diplomatischen Ge-
chicklichkeit der Leitung der auswärtigen Angelegenheiten,
nSbesondere des Staatssekretärs Frhrn. v. Mar schall'
ein glänzendes Zeugniß aus. Sowohl die entschiedene
Festigkeit, mit der das Auswärtige Amt der englischen
Regierung gegenüber immer wieder betont, daß die Aufrecht-
crhaltung der Unabhängigkeit der südafrikanischen Republik
die erste Forderung Deutschlands sei, daß Deutschland in
einer gewaltsamen Aenderung des bestehenden Zustandes eine
schwere Beeinträchtigungseiner Zntereffen erblicken müsse,
— sowohl diese Festigkeit und Klarheit der Sprache, wie
!)ie zwischen den Zeilen liegende fein satirische Kritik an der
koloniale» PolitikLordS aliSbur y' s undEhamberlain'»,
die treffende Abfertigung der über Deutschland» „Ein.
Mischung" erbosten englischen Presse, die de» Ereigniffcn
auf dem Fuß folgende Raschheit der Entschließungen und
Handlungen: alles beweist, daß Frhr. v. Marschall in hohem
Grade seiner Aufgabe gewachsen ist. Schritt für Schritt,
!,aS erkennt man aus den Aktenstücken mit erfreulicher
Deutlichkeit, ist die englische Regierung zurückgewichen, bk»
ie sich zu der öffentlichen Abschüttclung der Freibeuter-
'3anbe verstand. Ueberaus bemerkenSwerth ist, daß bereit»
>m Oktober vorigenJahre»  unsere Regierung über
„gewisse Treibereien seitens der Charterrd-Company" unter,
richtet war. und damals schon Frhr. v. Marschall dem
englischen Botschafter in Berlin, Sir Malet,  bemerkte
daß der Verlost der Selbstständigkeit Transvaal» al» eine
Verletzung unserer Jntercsien, vornehmlich unserer Handels,
mteressen, betrachtet werden würde. Die Behauptung der
englische» Regierung, durch die  Borgänge in Transvaal

Eine Almeh.
Algerische Skizze(1871) vonA. Schütte (Wiesbaden.)

(Nachdruck nur mit Srlaubniß des Verfassers gestattet.»
(Fortsetzung statt Schluß.)

II.
Inmitten einer unendlichen, fast vegetationslosen Hoch¬

ebene. wo nur spärlich einige Büsche wilden Rosmarins
und Alfa-GraseS den steinigen Boden bedeckte«, erhebt sich
die Kubba oder Grabcapelle des Marabout Sidi Hadj.
Ali-Ben-Koulder, jenes im ganzen Chambas.Gebiet ver.
ehrten Heiligen. Vom Schott (See) Melphik bis zu den
öden Ebenen von Serson, vom Ziban bis zu den ersten
Oasen der Großen Wüste hatte sich der Ruf seiner Tugend
und Weisheit verbreitet, und selbst nach seinem Tode wall,
fahrten die Gläubigen zu seinem Grabe. Decennien auf
Decennicn hatten dergleichen Pilgerzüge stattgefunden, aber
wenngleich der Beginn derselben in Dunkel gehüllt ist. so
wird diese fromme Sitte doch noch heutzutage streng auf-
recht erhalten. Bald sieht man ein, ganze Familie, bald
eine Freundesgruppe oder einen Theil eines TribuS ihre
Zelte um dies berühmte Grabmal aufschlagen. Aber auch
rin einzelner Beter, ein Feind der lärmenden und fich
zankenden Pilgerzüge, kommt nicht selten auf einem Mahari
(Reit-Kameel) zu der geheiligten Stelle, um dort, wo die
Gebeine de« verehrten Dieners Allahs ruhen, ,u fasten und
t» beten.

Bei den großen Pilger-Karawanen ist «S nichts
Seltenes, daß. nach Absolvirung der übliche» religiösen
Ceremonien, die Ankömmlinge in späterer Stunde sich aller¬
hand profanen Vergnügungen hingeben, z. B. daß sie da»
Pulver sprechen lassen" und Kampsspiele zu Pferde auf.
führen. Die „Fantasia", dieses LieblingkvergnLgen der
Araber, erfüllt dann mit ihrem Getöse, Pferdewiehern

Kriegsrufen die früher fo einsame heilige Stätte, «nd

wenn der Benjoin im Innern der Kapelle in bläulichen
Wolken dir Seele deS Todten lieblich umduftet, so ver¬
breiten gleichzeitig draußen die im freien Felde erbauten
Kochherde der Pilger die verlockenden Gerüche von Hühner-
und Hammelbraten, den Lebenden gar liebliche Speise.

UebrigenS geschieht diese Pulververschwendung, dies
tolle Jagen auf den feurigen Rossen inmitten Wolken von
Staub nur. um den seit vielleicht hundert Jahren dahin¬
geschiedenen Todten zu ehren, welcher jetzt aus Moham¬
meds Paradiese wohlgefällig auf diesen Tumult seiner
Verehrer hinabsieht.

An dem Morgen, der einer solchen Festlichkeit(ouäda
genannt) folgte, während die Pilger-Karawane mit ihren
Reitern und Kameelen bereit» den Heimweg gen Süden
angetreten und daS Grab des Heiligen in Einsamkeit
zurückgelassrn hatte, kam von Norden her ein einzelner
Reiter langsam zu derselben Stätte geritten. Ringsum
bezeugte der zertretene Erdboden, mit lleberresten aller Art
bedeckt, daß da» Verweilen der Pilger daselbst nicht ohne
weltliche Lustbarkeiten stattgefunden hatte. Die vielen
Hammelköpse, halb von der Sonne gedörrt und von un¬
zähligen Fliegen schon jetzt bevölkert, bis die Hyänen und
Schakals in der Nacht sie verspeisen würden, bewiesen, daß
von Fasten keine Rede hier gewesen sein dürfte.

Kara Ben Sliman — denn er war der einsame
Pilger — kam mit ganz anderen Gefühlen hierher, al»
diejenigen, welche di- fröhlichen Gläubigen beseelt hatten
und die jetzt im Begriffe waren, zu ihrem Stamme zurück¬
zukehren, und deren religiöse Gesänge man noch aus der
Ferne vernehmen konnte. Kara, welcher das Gebet nur
in seinen strengen Formen für gottgefällig anerkannte, hatte
sein väterliche» Zelt mit dem Borsatze verlassen, seine
Andachtsübungen in der Stille und Zurückgezogenheit hier
zu verrichten. Die>er Wunsch wurde dem frommen Recht¬
gläubigen gewährt. Kein, Menschenseele befand fich jetzt

bei der Kubba, und kein Laut' störte die Stille, welche aus
der Hochebene herrschte. Selbst der steinalte Wächter de»
Heiligthums war. ungeachtet der glühenden Hitze, in tiefe»
Schlaf versunken.

Der Besucher, nachdem,r sein Roß im Schatten de»
Grabmals angebunden hatte, betrat dasselbe. Unter-in«
weißgetünchten Kuppel erhob sich, durch vier kleine, Hufeisen»
förmige Fenster beleuchtet, eine Art gemauerten Katafalk»,
mit kostbaren Seidenzeugen völlig bedeckt. Der gestern in
dem kleinen Raum verbrannte Weihrauch hatte die Schwül«
darin noch vermehrt«nd fast zur Unerträglichkeit gesteigert.

Ohne fich einige Ruhe nach seinem anstrengenden
Wüstenritt zu gönnen, begann der junge Pilger die den
Gläubigen vorgeschriebenen Gebet« für die Stunde de»
Dohor, d. h. wenn die Sonne den Zenith am Himmels¬
gewölbe erreicht hat. zu verrichten. Dies ist den Musel,
männern die „heilige Stunde". Viermal warf er sich,
nach Osten gewandt, zu Boden, welche« er jedeSmal mit
der Stirn berührte. Die Ceremouie heißt die „Rika".
Jndeß, im Versuche, aufzustehen, sank er wieder auf die
Knie, denn die Erschöpfung bei der furchtbaren Hitze machte
sich endlich bei ihm ernstlich fühlbar. Kara's Schläfen
klopften, in seinen Ohren summte es, und plötzlich, wie
wenn sein Gedächtniß ihn im Stiche gelassen, war e» ihm
unmöglich, die Gebetvcrse weiter zu sprechen. Der junge
Mann bedeckte mit der Hand seine brennenden, fiebrige»
Augen, welche von dem Sonnenlicht im Tempel ihm
schmerzten.

Sonderbare ErscheinungI Plötzlich stellte sich seinen
überreizten Nerven das Heiligthum wie in blutrother Farbe
getaucht dar. darauf wie in grüner Farbe des Propheten,
zuletzt in gelber, wie wenn Wände und Kuppel von Gold
wären. Und die Gewänder auf dem Sarkophag blitzte»
dabei von Geschmeide und Pcrlenschnüreu.

(Schluß folgt.)
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völlig überrascht  worden zu sein, wird durch diese
MitttzeUung in eine eigenartig ; Beleuchtung gerückt . . .
Noey ist die Transvaal -Angelegenheit nicht abgeschlossen.
Neue Pläne gegen Transvaal sind auf englischer Seite
Thesis in Vorbereitung , »Heils in der Ausführung begriffen.
Man darf zur Leitung unserer auswärtigen Politik das
Vertrauen hegen, daß sie die rechten Wege einschlagen wird,
einer Benachtheiligung deutscher Interessen vorzubeugen oder
sie gebührend hcimzuzahlen.

0

Zu » Streik der ConfectionS - Arbeiterinnen.
lieber die Betheiligung am Streik in Berlin gehen

.die Ansichten weit auseinander . Die Ausständigen behaupten,
daß „fast Alles streikt" , während die Meister sagen, daß
sie durch den Generalstreik nur wenig berührt feien. Im
Südostcn und Norden haben in verschiedenen Werkstätten,
deren Inhaber schlecht zahlen, alle Arbeiterinnen die Arbeit
eingestellt. In den Bororten scheint die Betheiligung an
dem Ausstand eine umfassende nicht werden zu wollen ; in
den westlichen Vororten halten sich die Arbeiter vom Streik
fast ganz fern. Auch in den übrigen deutschen Großstädten
scheint die Bewegung keinen großen Umfang annehmen und
leine Einigung bevorstehen zu sollen. — Der Ausstand der
lBerliner Zimmerleute nimmt einen für diese günstigen
Verlauf . 105 Baugeschäste, die 1500 Zimmerleute be¬
schäftigen, haben bereits die gestellten Forderungen bewilligt.
Die Maurer wollen heute, Donnerstag , Stellung zum AuS-
staud der Zimmrrleut « nehmen.•

Ein englisches Blaubuch.
Sin am Mittwoch in London ausgegebenes Blaubuch

über die Transvaal -Angelegenheit enthält eine Reihe von
Depeschen, auS denen sich ergiebt, daß Sir H. Robinson
und die englische Regierung sehr dringende Befehle an
Dr . Jameson richteten, in denen ihm erklärt wurde, er
weÄe für die Folgen seine» ganz ungesetzlichen Vorgehens
fp« jönlich verantwortlich erachtet werden. Chamberlain
telegraphirte an Robinson , nichts , u versäumen, um eine
Ruhestörung zu verhindern . Am 1. Januar telegraphirte
Robinson, er hätte Rhodes gesehen; dieser habe ihm mit-
getheitt, Jameson habe ohne seine — RhodeS' — Er«
mächligung gehandelt. Chamberlain telegraphirte darau
am selben Tage an Robinson, eS sei ihm unangenehm, daß
Rhode » Dr . Jameson , der von Sinnen sein müsse, des
avouirt habe.

auch der Vater des Königs befindet. Wie verlautet , hat der König
die Tödtung der Minister verfügt . Eine Streitmacht von - 00 Mann
ist zur Überwachung der russischen Gesandtschaft gelandet worden.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 13 . Februar,

v. Boetticher, Freiherr v. Marschall,

wird fortgesetzt beim Etat des

Deutschland.
* Berlin , 13 . Februar . (Hof . und Personal'

Nachrichten .) Der Kaiser  ist in bestem Wohlsein in
Jagdschloß Hubertusstock eingetroffen. — Der große
F a st n a cht » b a l l am kaiserlichen Hose dürfte wahrschein¬
lich nicht stattfinden. Gestern Mittag wurden auf An¬
weisung de» HofmarschallamteS alle Vorbereitungen , die in
Küche nnd Keller de» Schlosses schon eifrig betrieben
wurden , „vorläufig abbestellt" . — DaS in Plön gekaufte
Heydorn ' sche Grundstück ist beim dortigen Amtsgericht au
den Namen der Kaisers  eingetragen worden. Die
Plöuer dürfe» somit den deutschen Kaiser al» ihren Mit
bürger bezeichnen.

— Der BundeSrath  hat in seiner heutigen
Sitzung dem Entwürfe eines Gesetzes für Elfaß »Lothringrn,
betreffend die Wahlen der Mitglieder der Bezirksvertretungrn
und der Kreisvertretungen , und dem Ausschußantrag wegen
Aenderung der Vorschriften über Denaturirung von Salz
die Zustimmung ertheilt . Den zuständigen Ausschüssen
wurden mehrere Anträge überwiesen.

* Karlsruhe i. v ., 13 . Febr . Die Berfaffungs
Commission des Landtage- nahm mit 12 gegen 3 Stimmen
dmAntrag auf Einführung der Prop ortional - Wahlen
für de» Landtag an . — Der ReichSkanzler  hatte
Donnerstag Nachmittag eine längere Conferenz mit dem
österreichisch-ungarischen Botschafter Szögytzny und empfing
später den Besuch de» italienischen Botschafters Grasen
Lanza. Ausland.

■+ Wie » , 13 . Febr . In der heutigen Sitzung der Land¬
tages  kam eS anläßlich der Debatte über den Ausgleich mi
Ungarn zu äußerst tumultuarischen Scenen . Die Antiseminn
griffen Ungarn , die liberale Partei und die Großgrundbesitzer au s
schärfste an . sobaß dieselben wiederholt zur Ordnung gerufen werdin
mußten . Die Sitzung wurde vorübergehend aufgehoben und die
Gallerie geräumt.

X London , 13. Febr . Nach einer hier eingegangcn-n Privat-
depesche hängen die jüngst in Konstantinopel vorgekommenen Der«
Haftungen mit der Entdeckung eines Anschlages gegen den
Sultan  zusammen . Letzterer sollte bei einer Fahrt nach der
Moschee der Propheten auf «in im Hafen ankerndes türkisches
Kriegsschiff gebracht werden.

* Soft «, 13 . Februar . Der Vertreter de» Tzaren bei der
Lauf « des Prinzen Boris , Generalmajor Kutufow , ist heute hier
emgatroffen und wurde am Bahnhofe vom Fürsten Ferdinand , den
Ministern und einer großen Volksmenge feierlich empfangen. Auf
»er Fahrt zur Stadt fuhr der Fürst zur Linken des Grafen , welch'
letzterer die begeisterten Grüße des PublikunlS erwiderte. Mit Aus-
nähme der Türkei , Rußlands , Frankreichs und einigen kleinerer
Staaten werden sich die fremden Mächte bei der Salbung des
Prinzen Boris als einer inneren Angelegenheit Bulgariens nicht
tzrrtretcn lassen.

* Nokohama , 13. Febr . (Reuter ). Am 11. d. Mts . ist ein
Au Wand auch in  S öul  ausgebrochen . Der Premierminister
und 7 Beamte sind ermordet worden . Der König und der Kron¬
prinz haben sich in die russische Gesandtschaft geflüchtet, wo sich

Am Bundesrathstische : Dr.
Graf Posadowsky , Dr . Kaiser.

Die zweite Etatsbcrathung

^ U Titel " .Stäatsftkretlr " (50,000 Mk.) berichtet Referent
Aba. Prinz Arenberg (Zcntr .) über die auf Wunsch des Reichs¬
tages im diesjährigen Etat vorgenommencn Veränderungen , Die
Ausgaben für die kolonialen Gebiete seien jetzt ganz ausgeschieden.
Sodann giedt. der Berichterstatter ein Bild der Verhandlungen der
Budgetkommisfion über den Etat.

Abg. Dr Hammacher (natlib .) : Durch die Zeitungen ist
die Nachricht verbreitet worden , die Regierung beabsichtige, eine
erhebliche Vermehrung der Flotte eintreten zu lassen. Rach der
Erklärung des Staatssekretärs in der Kommission nt für diese
Session eine bezügliche Vorlage nicht beabsichtigt. Dagegen be
chäftiqen sich die Regierungen ernstlich mit der Frage , ob unsere

Rüstung zur See ausreichend ist für alle Eventualitäten . Wir
ehen darin einen Beweis , daß die auswärtigen Angelegenheiten

mit ernstester Aufmerksamkeit verfolgt werden. Wir lv̂ den die
Vorlage, wenn sie an uns gelangt, mit patriotischer Gesinnung
prüfen . Ich glaube, Sic alle werden die Ueberzcugung gewonnen
haben, daß unser Auswärtiges Amt die Rechte Deutschlands in
der afrikanischen Republik in umsichtigster Weis- zu wahren ver¬
standen hat . Dafür schuldet der Reichstag der Regierung den
aufrichtigsten Dank . (Lebhafte Zustimmung .) Um so berechtigter
war das Erstaunen darüber , daß unsere Stellungnahme zur
Transvaal -Angelegenheit Mißverständnissen in England begegnet ist.
Insbesondere wurden dieselben an das Telegramm des Kaisers ge.
knüpft. Wir Deutschen sind geradezu stolz darauf , daß der Kaiser
dieses Telegramm abgcsandt hat . Wir sehen darin einen Akt der
Selbstbewußtscins und einen Ausdruck der Gefühle des deutschen
Volkes. (Lebhafte Zustimmung .) Um so entschiedener müssen w,r
das Verhalten der englischen Presse zurückweisen. (Beifall .) Ich
möchte nun fragen , inwieweit durch die Transvaal -Angelegenheit
eine Kluft in den Beziehungen zwischen uns und England ein-
getrcien ist, und ob und wie es gelingen wird , dieselbe zu be
eiligen. (Beifall .)

Staatssekretär Frhr . v . Marsch  all : Um diese Frage zu be¬
antworten , muß ich einige Bemerkungen vorausschicken. Unseren
Beziehungen zu Transvaal liegen die durch die Konvention 1884
geschaffenenVerhältnisse zu Grunde , die von England ebenfalls an
erkannt ist. Sie gewährt uns volle Freiheit des Handels - und
Gewerbebetriebes und das unbedingte Meistbegünstigungsrecht.
In dieser Beziehung haben wir hinter keinem anderen Staate
zurückzutreten. (Beifall .) Wir haben daher die Pflicht , darüber
zu wachen, daß keine staatsrechtliche Veränderung eintrete, die
unsere Rechte beeinträchtigen oder illusorisch machen könnte. (Beifall .)
Was in dieser Beziehung geschehen ist , will ich mittheilen, wir
haben nichts zu verschweigen, nichts zn beschönigen und nichts zu
rechtfertigen. (Beifall .) Auf Grund der Konvention von 1884
haben wir eine subventionirtc Dampserlinie nach der Dclagoabay
gerichtet und in Transvaal eine Eisenbahn gebaut zur Föric
rung unserer Handelsbeziehungen , die zu schützen nun unsere
Pflicht wurde . Dieser Schutz konnte uns mit keiner anderen Macht
in Kollision bringen , wobl aber mit Bestrebungen , welche aufräunun
wollen mit dem Besitzstände anderer Mächte und ganz Südafrika
zu einem wirthschastlichen Staatsgebiete vereinigen möchten. Diese
Bestrebungen verletzen unsere Interessen . Dagegen hat es i n
durchaus fern gelegen, uns in die inneren Angelegenheiten Trans¬
vaals einzumischen. Wir haben selbst einige innere Schwierigkeiten.
(Heiterkeit), würden eS aber nicht dulden, daß sich Jemand in die¬
selben einmischt. (Beifall .) Ich komme nun zu dem Einfall des Dr.
Jameson in das Transvaalgebiet . Derselbe war zweifellos ein Völker,
rechtswidriger Akt, (Zustimmung ) der auch unsere Interessen bedrohte.
Damit fiel uns die Pflicht zu, zu handeln . (Lebhafter Beifall ) . Prä¬
sident Krüger hat unsere Intervention nicht angerufen . Wir selbst
haben die Anfrage an die englische Regierung gerichtet, was sie zu
thun gedenke. Sie hat uns initgetheilt, welche Maßnahmen sic
schon vorher getroffen hatte , um — so weit es noch möglich sein
konnte — Dr . Jameson zur Rückkehr zu bewegen und Blntver-
gießen zu vermeiden, und ich muß anerkennen, daß di- englische
Regierung mit aller Energie und Umsicht alle Schritte gethan hat,
um dieses Ziel zu erreichen. (Beifall .) Der Zug Jamesons stand
zweifellos im Zusammenhang mit der revolutionären Bewegung in
Johannesburg , und durch diese schienen unsere Interessen auf das
Ernstlichste gefährdet. Da hätte man uns den Vorwurf machen
können, wir ' hätten dieselben aus dem Auge gelassen, wenn wir in
der Nähe ein Schiff gehabt und es nicht nach Prätoria gesandt
hätten . Mit Ermächtigung des Reichskanzlers habe ich daher das
Schiff „Seeadler " dorthin entsandt und den Konsul ermächtigt, das
Landungskommando zum Schutz des Konsulats und der Deutschen zu
verwenden. Was weiter geschah, ist bekannt, die Dokumente liegen
Jbnen im Weißbuch vor. Ich habe nach Allem zu erklären, daß
unsere Beziehungen zu England keinen Augenblickaufgehört haben,
gute, normale und freundliche zu sein. (Beifall .) Die Beziehungen
zwischen den Regierungen sind freilich nicht durchaus maßgebend
für die der Völker, und Riemgud wird in Abrede stellen, daß in
England aus Anlaß der jüngsten Vorgänge eine hochgradige Er-
regung gegen Deutschland platzgegriffen hat . Ich verzichte darauf,
gegen Stimmungen mit Argumenten zu kämpfen. (Beifall.) Man
hat geglaubt, wir führten schwarze Pläne im Schilde (Heiterkeit)
und wollten das Transvaal annckkiren. Wir wahren uns unsere
Rechte und achten die Rechte anderer Nationen . (Beifall .) Aber
wir verlangen Gegenseitigkeit. Empfindlichkeit könnte leicht einmal
mit Empfindlichkeit beantwortet werden. (Beifall ) . Im vorliegenden
Falle hatten wir das Recht, unserer Meinung Ausdruck zu geben,
wie es dem Empfinden der ganzen Nation entspricht. (Lebhafter,
wiederholter Beifall .)

Abg. Dr . Lieber (Ctr .) : Wir danken dem Staatssekretär
für seine Erklärungen und begrüßen die Vorlegung des Weißbuches
mit Freuden . Wir legen Werth darauf , daß auch dem Auslände
gegenüber kein Zweifel darüber sei, daß in auswärtigen Ange-
legenheiten das Ccntrum im Reichstage keine Ausnahmestellung
einnimmt gegenüber den nationalgesinnten Parteien Deutschlands.
Wir verzichten angesichts der Bedeutung dieser Debatte darauf , in
eine Erörterung der weitgehenden Flottenplänc einzutrcten, von
denen die Rede gewesen ist. (Beifall .)

Abg. Frhr . v. Manteufsel (kons .) : Auch wir verzichten aus
eine Erörterung der Flottenplänc . Was Herr v. Marschall gesagt
und da? Weißbuch initgetheilt har, hat uns durchaus befriedigt.
Vor Allem mar uns der Hinweis auf unsere inneren Schwierig¬
keiten interessant. Ich hoffe, die Regierung meint hier in erster
Linie die agrarische Schwierigkeit (Heiterkeit linfs ) >md wird be-

imttht sein, Abhilfe iu schallen. RamrckL' meiner Partei habe ich

zu erklären, daß wir mit der Haltung der Regierung einverstanden
ind , daß wir dem Leiter unserer auswärtigen Politik L-ank wissen,
daß er in keinem Punkte die Ehre Deutschlands auch nur um
Haaresbreite preisgcgeben hat . (Beifall .) „ ^ ,

Abg. v. Kardorff (ReichsP .) : Auch wrr sind voll des Dankes
ür die Leitung unserer auswärtigen Politik unter dem pursten

Hohenlohe, wie sie namentlich energisch in der Transvaal -Ange¬
legenheit zum Ausdruck gekommen ist. Es rst m der -vhat Alles
geschehen, um Deutschlands Ehre zu wahren und du Rechte anderer
Nationen zu achten. (Beifall .)

Abg. Richter (freist Bolksp.) : Bei denBerhaltmffen Trans¬
vaals spielen bekanntlich die Bocren die Hauptrolle . Herr von
Manteufsel scheint sich dadurch getroffen zu fühlen. _ Aber Me
Beeren sind andere Agrarier als er. Sie wollen keine Staats»
monopole. (Heiterkeit.) Was die Sache selbst anbetrifft, so sind
auch wir der Regierung dankbar für die Erklärungen und snr die
Vorlegung des Weißbuches. Das Telegramm des Kaisers mochte
ich als einen Ausdruck der Sympathien des deutschen Volkes snr
Transvaal bezeichnen. Was in Afrika zwischen England und
Deutschland treten kann, ist verschwindend gering gegenüber unseren
großen gemeinsamen Interessen . (Sehr . richtig ! links.) Dazu ist
aber nöihiq , daß man dem unberechtigten Chauvinismus entgegen-
tritt . Er kommt am deutlichsten zum Ausdruck in der Ford ^ ung
nach Vermehrung der Flotte . Die Privatsammlungen sur Schiffs¬
bauten sind ja bereits dem Fluche der Lächerlichkeit anheimgefallcn.
Jetzt fordert man die Vermehrung auf Kosten des Reiches. Seit
der ' Thronbesteigung des jetzigen Kaisers sind bereits etwa 300
Millionen für Schiffsbauten im Extraordinarium ausgegeben
worden. (Sehr richtig ! links.) Dabei ist der Flottenplan noch
nicht vollständig durchgeführt. . . .. .

Abg. Bebel (Soz .) : In der Transvaalfrage habe die deutsche
Regierung durchaus korrekt gehandelt (Bewegung) ; das kaiserliche
Telegramm sei aber eine indirekte Anreizung Englands . Das hatte
man Frankreich und Rußland gegenüber nicht gewagt. (Grosse
Unruhe und Widerspruch,) Deutschlands Verhalten
nach dem chinesisch.jnpa,tischen Krieg- verschulde unser kühles Ve»
hältniß zu England . Wir befinden uns jetzt gewissermaßen im
Schlepptau Rußlands ; wir sollten uns vielmehr England an-
schließen. Wir müssen unsere Politik auf gute und leistungsfähige
Freundschaft einrichten. Oesterreich und Italien find nicht leistungs-
ähiq. aber England und Deutschland vereint , sind unüberwindlich.

Abg. H a uß m a nn (Dtsch. Vpt .) konstatirt daß alle Arielen
die Haltung der Regierung in der Transvaalfrage anerkennen.
Redner spricht sich gegen di- Rede B -bel's ans befürwortet aber
gleichfalls dringend ein freundschaftliches Verbaltmß mit England.

Aba . Li - b - rmann von Sonn - nberg (Antls .) meint,
B -bcl's Ausführungen hätten für ihn nur pathologischesJntereffe.
Wir all- haben das Telegramm des Kaisers "Nt? Segetsterung ge- .
lesen. Es wa« der Ausdruck des gesammten Volksg-fuhls.

Damit schließt di- Diskussion. Der ^Titel „Besoldung des
Staatssekretärs " wird bewilligt . Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr.
Fortsetzung der Berathung des Etats des Auswärtigen Ämter- und
Militäretat . Schluß 5 Uhr.

Parlamentarisches.
* Berlin.  13 . Februar . Di - Kommission des Abgeordneten.

Hauses für das Lehrerbesoldungsgesetznahm den 8 5 des Gesetzes
an, die Altersznlagen in der Weise zu genehmigen, daß der Bezug
nach 7 Jahren nach dem Eintritt in den öff-ntlicyen Dienst beginnt
und daß neue gleiche Zulagen in Zwischenräumen von ze3 Jahren
qewährt werden ; ebenso § 6 nach der Fassung Wmkler . D
Alterszulagen dürfen nicht weniger als für LehA Ehrlich um
80 M . steigen, von drei zu drei Jahren um 50 M . ois iahrlich
720 M . für Lehrerinnen um 60 M . steigend ebenso bis c>40 M . ,
ferner § 7. Ein rechtlicher Anspruch auf Renz -währung der Alters-
Zulagen sieht den Lehrern und Lehrerinnen nicht zu. Die Ber-
sagung ist nur bei unbefriedigender Führung zulässig und be.
darf der Genehmigung der Bezirksregierung . Die §8 8 und »
wurden nach der Regierungsvorlage angenommen.

Locales.
** Wiesbaden , den 14. Februar.

= Persynalnachrichten . Herr Dr . Wilhelm Lenz,  In«
Haber der Mlhelins -Apotheke, Lnisenstraßc2 Hierselbst, ist als Sach¬
verständiger für alle im polizeilichen Jntereffe erforderlichen
chemischen Untersuchungen für den Reg.-Bez. Wiesbaden vereidig
worden . - In G-inässheit des § 1 der Bekanntmachung des Hrn.
Reichskanzlers vom 13. November 1875 ist an Stelle De* aus-
lcheidenden Apothekers Belli Herr Apotheker Eller  hier für das
Jahr 1896 zum Mitglied - der Kommission <»r die Prüfung der
Apothelergehülsen im Hits. Bezirk criiannt . — Die Wahl des Bei«
geordneten Sauerdorn  zum Bürgermeister der Stadtg -m-irid«
Montabaur aus die Dauer von 12 Jahren , ist von dem, Herrn
Regierungs -Präsidenten bestätigt worden . — Dem ^ orstinclsserD .
Martin,  z . Zt . in Gießen , ist vom 1. April d. I . ad die '—ver
förstcrstelle Merenberg mit dem Amtssitze in Weilburg übertragen
worden. — Ernannt sind: Referendar Friedrich Scholz zum Ge
richtsassessor, di- R -chtskandidaten Krücke und Si - ms - n zu
Referendaren und Bürgermeister Schmidt  Z » Remi-rod zum
Amtsanwalt bei dem AmtSz-richt daselbst. - Gerichtsvollzieher
Beul  in Linidurg ist an das Amtsgericht Frankfurt a. M . w«
Anweisung seines Wohnsitzes in dem pruhcren Bockenheim verseyr.
— Der Rechtsanwalt Abel  in Hadamar ist gestorben. ^
Referendar v. Groddeck  ist behufs U-b-rtritts zur Verwaltung
ans dem Justizdienste entlassen worden . - Der Amtsanwalt su
Die Amtsgerichte Weilburg , Marienberg und Rennerod , Merzen
th al in Weilburg ist entlassen worden . .

— Schnlnachrichten . Die städtische Schuldeputatton hat
beschlossen, als Reltor der Mittelschule an der Rheinstraß- H-rm
Hauptlehrer Müller von der Mittelschule aus dem Schulberg , als
Rektor der Mittelschule auf dem Schulberg Herrn Lehrer Breiden
stein, gegenwärtig an der Lehrstraßen-Mittelschule, und °lS Haupt
lehrer der Elementarschule an der Castelstraße Herrn Lehrer Schlosser
der Kgl. Regierung zu präsentiren.

* Enrhaur . Die diesmal so kurze Faschingszeit neigt ly
Ende zu, noch wenige Tage und der Aschermittwochbegrabt
Freuden des Carncvals . Solche Reflexionen dürften wohl auch>°
Ursache sein, d,ß so vielseitig der Beschluß zum Besuche des vier
und fünften Curhaus -Maskenballes gereift ist. Auch die hiesig
Vereine und Gesellschaften machen, wie wir Horen, v
dem Entgegenkoinnien der Cnrdirektion , wonach diesem- der '
theiligung einer größeren Mitglied erzähl und rechtzeitigerEmreich »
eines personellen Thcilnehmer -Vcrzeichnisses, denselben BillelS z
2 Mk. gewährt , zahlreichst Gebrauch. Wir machen daraus » I
merksam, daß der Termin hierfür am Samstag und Dienst »
Mittag je um 12 Uhr abläuft. _ .

— Verdingungen . Die Ausführung von Loos I : ®r
und Maurcr - A rbeiten,  Loos II : Stcinmctz -Arbeite  ,
Loos III : Schlosser - Arbeiten  zur Herstellungder Einsriedigu^

.entlano der Südseite lBcrtramstrassei des Schulboies an der Blestv
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, (15 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Frau Dr . Norden dankte lachenden MundeZ und
begab sich zu dem inzwischen von einem Reitknecht herbei-
gefuhrten zierlichen Schimmel , der muthig wiehernd au
losen Füßen herantänzelte.

Die Präsidentin setzte ihren Fuß in die Hand des
Barons und schwang sich in den Sattel . Auch der Andere
bestieg rasch seinen Hengst und , von einem Reitknechte ge-
solgt , sprengten sie den nächsten Reitweg entlang , der
unter den dichlschattigen Kastanien tiefer in den Park
hineinführte.

Der Herzog legte großen Werth darauf , die von der
Natur gebotene Schönheit der Umgebung durch gärtnerische
Pflege und Kunst zu erhalten und zu erhöhen.

Unter den Riesenstämmen leuchtete ein zartgrüner,
dichter Rasenteppich , in den Wipfeln schmetterten die
zahlreichen Vögel , es ging vorüber an blinkenden Seeen,
an zartgeschwungenen Hügeln , die von Pavillons oder
einem Kiosk gekrönt waren . Und wer von den zahlreichen
Spaziergängern die beiden eleganten Gestalten mit frisch'
AErötheten Wangen und glänzenden Augen inmitten der
Uebllchen Natur erblickte , blieb wohl einen Augenblick
stehen , um ihnen befriedigt nachzublicken.

Das Gespräch der Beiden betraf die Eindrücke,
welche die Präsidentin bisher von dem Hofleben gewonnen
hatte , der Baron wußte al » Eingeweihter manch nettes,
pikantes Histörchen zu berichten , sodaß seine Begleiterin
in immer angeregtere Stimmung kam . Er wußte wirk¬
lich nett zu plaudern.

Plötzlich verhielt der Reiter sein Pferd und ließ es
im Schritt gehen.

, , » Fatal -" flüsterte er seiner Begleiterin zu , . dort
^he ich Prinzessin Mathilde ; ich vermuthe sie in ihrem
Garten ." ’

seit wann scheuen Sie diese Begegnung mit
unfern Höchsten ? " fragte die Präsidentin , lächelnd ihn
anblickend.

<* "5 ^ soll ich Ihnen darauf sagen, meine
Gnädigste ? Scheuen . . . scheuen , — das nicht ; aber
es stört mich etwas in meiner kostbaren Stimmung "

.Unsere liebenswürdige Prinzessin ? "
»Eh , unsere Naturen passen nicht zusammen ." be¬

merkt « der Hofsägermeister , . ich glaube auch , es giebt
Menschen , denen die Prinzessin freundlicher gesinnt ist
wie mir.

»Ah , wirklich ? Trotz der herzoglichen Gnadensonne ? "
„Eben deswegen vielleicht! Vielleicht auch darum,

weil wir ganz entgegengesetzte Anschauungen vom Leben
haben , kurz und gut , . . . aber , Pardon , gnädige Frau,
wir sind jetzt ziemlich in Hörweite . . . "

Er unterbrach sich, nahm eine respectvolle Haltung
an , und während er den Hut zog , verneigte er sich tief,
gleichzeitig nöthigte er siin Pferd durch Zügel und Schenkel¬
druck , sich halb der Prinzessin zuzukehren , und sich in
zierlichem Traversirschritt vorüber zu bewegen.

Auch die Präsidentin verneigte sich ehrfurchtsvoll.
Beider Grüße wurden von der hohen Dame freund¬

lich , wiewohl gemessen , erwidert , dann richtete sie wieder
ihren Blick in das in ihren Händen befindliche Buch.

„Und diese Hauseule , diese Kalkstein vollends !" setzte
der Hofjägermeister die unterbrochene Unterhaltung
dann fort.

„Sie meinen ihre Hofdame ? "
„Ja , eben diese Schneegreistn , die da neben ihr sitzt!

Himmel , wenn die mich vergiften könnte , dann hätte ich
diesen Maimorgen nicht erlebt !"

Die Präsidentin lachte.
„Sie Aermster , von Feinden rings umgeben , schrecklich!"
Der Baron sah seine Begleiterin an.
„Lachen Sie nicht , meine Gnädige ! Wer , wie ich,

das Vertrauen des Fürsten besitzt, hat ein Heer von
Feinden , versteckten und ehrlichen ."

„Und dazu rechnen Sie die alte Kalkstein und —
mit Verlaub zu sagen — auch Ihre Durchlaucht , die
Prinzessin ? "

Der Baron zuckte die Schultern.
„Prinzessin Mathilde hat mir noch niemals deutlich

hre Ungnade gezeigt , aber , Gnädige , Sie werden das
(elbst schon erfahren haben , man fühlt die stille Gegner-
chaft . „ Nun, " fuhr er in leichterem Tone fort , „ so lange
ch die Gnade des Herrn besitze, werde ich mich mit

dem Mißgeschick zu trösten wissen . "
„Aber was sollte die Prinzessin bewegen . Ihnen

Fehde anzusagen ? " forschte die Präsidentin weiter.
Der Baron antwortete nicht gleich . Er warf einen

langen , forschenden Blick in das Gesicht seiner Begleiterin.
„Nun , habe ich etwas so Schreckliches gesagt , Herr

Baron ? ' scherzte die Retterin , . Sie wollen mich hypnotisiren,
oh . . . . und ich bin ein sehr geeignetes Medium . "

Sie hob , wie sich schützend, beide Hände vor das Gesicht.
„He , meine Gnädigste , ich bin noch nicht recht im

Klaren mit mir . . . . *

»Oder mit mir ? " unterbrach sie ihn.
„Vielleicht trifft Beides zu. " fuhr der Baron fort.

Cm Mann in meiner Stellung soll Niemandem Vertrauen
chenken . — Sie haben ja von den berüchtigten Hofintriguen

auch schon gehört , vielleicht intriguiren Sie auch mal
gegen mich, und darum werde ich mich hüten , Ihnen
Waffen in die Hand zu spielen . Die schönsten Hände
wissen sie oft am besten zu führen . "

„Ha , fü rchten Sie mich , mein Herr !" rief in

XI . Jahrgangs

Neues aus aller Welt.
~  der Herzensgüte des Fürsten Bismarck be.

richtet folgende verbürgte Geschichte : Während der Schlacht bei
Komggratz am 3 . Juli 1866 wurden drei Soldaten beide Augen
ausgeschogcn . Diese drei blinden Invaliden leben noch heute , und
zwar sind dies der frühere Sergeant Weber in Wittenberg , Trenk
m ,fL<̂ one keI9 . ®eJ . " " d Senftenberg in einem Dorfe unweit
Potsdam . Für diese drei Männer ist vom Staate so reichlich ge>
sorgt worden , daß sie vor Roth und Entbehrung hinreichend gc-
schützt s-nd . Trotzdem ist vom Grafen von Bismarck noch ein
Uebnges gethan worden , indem er , als er von diesen Unglücklichen
nach der Schlacht hörte sofort bestimmte , daß ans schien eigenen
Mitteln eine jährliche Zulage von 300 Mark an sie ausgezahlt

-werde . Und was einst der Graf von Bismarck begonnen , das hat
der Fürst von Bismarck bis heutigen Tages fortgesetzt . Den drei
Invaliden ist demnach in den vergangenen dreißig Jahren die
Kleinigkeit von 27000 Mark ausgezahlt worden . Dies/Großmuth

.ist bisher gänzlich unbekannr geblieben und kam erst durch iZufall
zu unserer Kenniniß . ^

' “ Äö,u’9iu "0 « Madagaskar hat sich aufs Reue
'v - rheirathet  und zwar m,t dem jungen Paul Ratfimhaha,
: der dem höchsten Adel der Insel angehört . Die schwarze Majestät

wird nicht verfehlen , sich für ihren neuen Gemahl so anziehend Äs
möglich zu machen und man darf daher bald der Ankunft des be.

; saunten Malgaschcn in Paris entgegensetzen , der damit beauftragt
ist, die Garderobe sc-ner Gebieterin zu wählen . Denn Königin
Ranvals  kleidet sich in Paris und zwar hat da« ftau « Le.
ntaire  die Ehre , durch seine Schöpfungen das Aeußere der mada¬
gassischen Herrscherin zu heben . Der erste Anftrag , den das Haus
bekam , belief sich auf 13,000 Frauken , in welcher Summe die für
eine Hofrobe zu verlegende mit inbegriffen war . DaS Staetskleid
kostete 2200 Fr . und war aus rothem Atlas mit Stickereien und
großen eingewebten Kronen , die der Würde der hohen Trägerin
entsprechen . ES hat den lebhaftesten Beifall gefunden und di«
Königin kleidet sich seitdem nach französischer Mode um so lieber.

komischem Pathos die schöne Frau , ihre mit zartem dänischen
Leder bekleidete Hand drohend nach ihm ausstreckend.

Der Baron sah sie lächelnd an.
„Sie glauben nicht , wie entzückend Sie diese Pose,

kleidet ! Diese Feindinnen fürchte ich nicht , aber jene , die
feinen , glatten , im Finstern kriechenden Schlangen . . . "

Er stieß seinem Hengste , wie vom Zorn übermannt,
die Sporen in die Weichen , baß das Thier einen wetten
Satz vorwärts machte.

. 5 ® cr  * aS  aufgeregte Pferd wieder beruhigt hatte
und die Präsidentin , fast eingeschüchtert durch die ärger¬
liche Stimmung des sonst stets so gut gelaunten Hof¬
mannes , schweigend an seiner Seite ritt , begann er von
Neuem : Ich habe auf Ihre Nachsicht zu rechnen , meine
Gnädigste , aber gerade in Gegenwart eines noch unbeeinflußt
und ehrlich Denkenden empfinde ich die Widerlichkeit dieses
ewigen Kampfes mit dem Gewürm , das den Thron um¬
schleicht, doppelt und dreifach . Zum Zeichen , daß ich
Ihnen vertraue , meine gnädige Frau , verspreche ich Ihnen,
Ihre Fragen nach Allem , was Sie zu wissen wünschen,
ohne Rückhalt zu beantworten . Ja , ich hoffe , an Ihnen
eine starke Bundesgenosstn gewonnen zu haben , oder
wenigstens ein Wesen , an dessen ehrlicher Freundschaft
ich mich in widerwärtigen Stunden erfrischen kann oder
— hoffe ich zu viel ? "

, . $otte  das Gesicht der Dame zugewendet , und
sein Blick ruhte forschend und lange in ihren Augen.

Ein flüchtiges Roth huschte über ihr Antlitz . Sie
empfand Mitgefühl mit den , offenbar unschuldig Verfolgten,
und der Blick des stattlichen Cavalters hielt sie mit leisem
Drängen fest, und Mißmuth und Trauer verliehen seinen
Zügen einen seltsam fesselnden Ausdruck . Es lag auf
ihr wie ein süßer Bann . Sie reichte ihm ihre Hand.

„Auf alte Freundschaft !" sagte sie mit leiser Stimme
und klopfendem Herzen.

„Sie denken der schönen Stunden im schlesischen Ge-
urge , erwiderte er , „dann . . . dann verstehen wir uns ."

Unter seinem heißen Dankesblick erröthetesievon Neuem.
Unwillkürlich trieb sie ihr Pferd an , und in schlankem

Trabe ritten jetzt Beide , ohne zu sprechen , den breiten
Fahrweg dahin , an dessen einer Seite ein schmuckes Forst¬
jaus sichtbar wurde . Riesentannen erhoben sich in seiner
Nähe und breiteten ihre gewaltigen Zweige bis weit über

as Dach an dessen Giebel ein aus Holz geschnitzter,
roßer Hirschkopf mit stattlichem Geweih prangte.

Hundegebell wurde laut , und ein hübsche « Mädchen
von ungefähr achtzehn Jahren erschien in der Thür.

Als sie des nahenden ReiterpaareS ansichtig wurde,
verschwand sie im Innern be« Hauses , und bald darauf
kam eine in den besten Jahren stehende Frau zum Vor¬
schein» die eilfertig die kleine Holztreppe hinabschritt , welche

führte " ***** 8ele0en{ " ium  reinlichen Kiesplatze

(Fortsetzung folgt .)

als sie m ihrer Freundin Madame Suberbie,  der Frau des
bekannten Bergwerksbesitzers in Suberbie -Ville auf Madagaskar,
ein Beispiel in gutein Geschmack und Chic hat . Während der
französischen Expedition sind die Bestellungen der Königin ausge-
blieben . Jetzt , da der Friede hergestellt ist, sieht ihr Hoflieferant
einer vermehrten und verbesserten Auflage ihrer Aufträge entgegen.

v an ** eM  Abendstern Ein Programm der
„öradlord tsubscriptiou Concerts “ (eine der besten inusikalischen
Veranstaltungen Nordenglands ) enthält unter anderen Liedertexten
auch das bekanntlich von Schumann komponirte Lied „ An den
Abcndstern " inJcutscher Sprache . Der Text hat unter den Fingern
des englischen Setzers folgende kuriose Wandlung durchgemacht:

Schweb ' empor am Himmel,
Schöner Abendstern!
Sieht im Glanz 'ge Wimm «!
Jeder dich jagern.

Geh 'n sic auf geh'n nieder
Sie am Himmelsrund
Keinen deiner Brüder
Schmückt ein solch Gewand.

Schweb ' empor am Himim*
Schöner Abendstern!
Sieht im Glanz 'ge Wimmel
Jeder dich jagern!

— Da « Familiendrama in Leipzig, in welchem, wie schon
gemeldet , die Tochter des dortigen Schuldirektors Eichhorn eine
•Ü#Urj§ e Hauptrolle spielt , indem sie Betrügereien verübte , welche
ihre Verhaftung zur Folge hatten , ist in ein neues Stadium ge¬
treten . Der unglückliche Vater der jungen Dame >var nach dem
Eclat verschwunden . Jetzt tvurdc seine Leiche in der Pleiße gefun¬
den , der Schimpf , den seine Tochter über die Familie gebracht,
hatte den hochehrenwerthen Mann in den Tod getrieben . Die
Manipulationen der Betrügerin bestanden darin , daß sie auf den
Namen des Leipziger Pastors Roch eine Armeii -Collecte veran¬
staltete und die eingegangenen Beträge an ihren in der Schweiz
befindliche » Verlobten sandte.

77 ® c?cn  die „ewige Krankheit " der Gesetze ««d
cktechte scheinen unsere westlichen Nachbarn, wie man aus Paris
schreibt , ernstlich einschreiten zu wollen . Bor einiger Zeit kam ein
gewisser Lhermitte mit seiner Frau und zwei Kindern nach Paris.
Er jand als Hausknecht , sie als Köchin Stellung , da er aber ein
Taugenichts und zugleich ein Trunkenbold war , konnte er in keiner
Stellung lange bleiben und so zog eS seine Frau vor , ihn zu ver¬
lassen und iiiit einem Monsieur Delatte zusammenzuziehen . Lhermitte
schien anfangs damit einverstanden , zumal da ihn der neue Freund
des Oetteren mit Wein und Spirituosen bewirthete . Plötzlich
wurde er aber anderer Meinung , er drang eines schönen Morgens
de, dem Paare ein , machte einen wüthenden Austritt und beruhigte
sich nicht eher , als bis die Beiden ihm versprachen , mit ihm zum
Polizeikoimnissar zu gehen . Jndeß — unterwegs kehrte man ver-
schicdenklich ein und als man im Polizeibureau ankam . war der
Wuthcnde so ruhig geworden , daß er seine Frau nur beschuldigte,

jsie verheimliche ihm den Aufenthaltsort seines jüngsten Kindes.
Dann ging die Frau ihrer Arbeit nach , die Männer kneipten zu»
lammen weiter und schieden des Abends scheinbar in bester Freund»
schaft . An demselben Abend aber wurde Delatte in seiner Wohn»
ung erdrosselt aufgefunden . Der Fall kam vor einigen Tagen in
Pari « zur Verhandlung . Obwohl Lhermitte ein umfassendes Ge»
standniß abgelegt Halle, wurde er — wahrscheinlich weil « „in
Wahrnchmung berechtigter Interessen " gehandelt hatte — unter
dem losenden Bcifalle der Zuschauer — freigesprochen,
während der öffentliche Ankläger lebenslängliche Zwangsarbeit be»
antragt hatte!

— Gcldwechsel - Automate « werden in kürzerer Seit auf
ben © taMbafmfjöfeu Berlins zur Aufstellung gelangen . In Be»
rucksichtigmig des Umstandes , daß das die Bahn benutzende Pub»
likum infolge Mangels an kleinem Gelde nicht in der Laae
bie ^-ahrkarten -Automaten in Anspruch zu nehmen , sollen Dovvel°
Automaten zur Aufstellung kommen , welche neben Fahrkarten auch

"^ cbcn . Gegen Einwurf von einem Markstück erhält
finden eme  sich zehn lO . Pfennigstücke be»
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Nur
kostet

WPs.
unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Anzeigen
Wird unter dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt,' so ist die viert«
Aufnahme

INF umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Reparaturen
an

SchmiKscheii
.sertigtbilliger wie jed. Ladengeschäft

F. Lehmann,
Goldarbeiter , Lauggasse 3,

1054 ISticge.
Nahe dem Michelsberg.

ÄllrejseiMreiben
(pro 1000 Stück 5 M .)

wird sauber geliefert. Nah . hei
Frau Freeb,

Gustav -Adolsstr . 6

fin junger Wmf,!,
guten Mittagstisch zu SO P

erhält
. . , _ sehr
MittagStisch zu SO Pfg.

2762 Hermanustr . 12.

Prima
Tafel-Geflügel,
gemästet, jede Sorte , täglich
frisch geschlachtet, t rocken gerups
Postkorb 10 Pfd . frco . 5,75 M

la.Tafelhonig
garantirt naturrein , Post¬
kanne 10 Pfd . frco. 5,50 M.

Andor KchöUer,
Wast - Anstatt « - Menen-

«irthschaft , 299b
Uj Szt . Anna , Ungarn

Wmpelle d7r We!
Wer Mundharmonika schnell

und gründlich erlernen will, ver¬
lange die „Neue Mundyar-
monikaschule ohne Noten"
i lreis 50 Pfg . Dieselbe mit einer
:. rein abgestünmten Mundharm,

in. Silberstimmen M . 1,70 . Gegen
vorhergehenden Betrag eventl. in
Briefmarken erfolgt der Versandt
ranco . Meine Mytheria Zug-
j armonikas übertreffen in Ton¬
sille und solider Ausführung
^edes andere Fabrikat . Müller 's
echte Accordzithern zum Selbst¬
erlernen , jetzt nur M . 12.—,
Spieldosen,Violinen,Schlagzithern
hwie diverse Gegenstände mit

Musik zu bill. Preisen , desgl
ämmtl . Jnstrum . für Musiker.

Reparaturen aller Jnstr . vorzügl.
O . C . F . Mietyer , Hannov.

Harmonika - u . Musikinstr.-Fabrik
in Hannov . II,Steinthorfeldstr .l9

si Briefmarken, ca.180
Sorten , 60 Pf . 100 ver¬

schiedene überseeische 2,50 M . —
120 Hess, europäische 2,50 M . bei

G Zechmeyer , Nürnberg.
Satzpreisliste gratis . 26bb

NO'-Meu Merger,!
0 .6.E. Weiher ,Hannover II,
Steinthorfldstr . 19 . Musikinstr .-
Harmonika- u. Saiten -Fabrikant.

Preisliste gratis . 234

UpiWh 200 reiche Parthien
ilHItlltil» sxnve jof. Offert . Journ.
Charlottenb . 2 , Berlin . Hrn .IOPf.
Porto . FürDamen umsonst. 528b

Kkiwthm«LnÄ
unter strengster Verschwiegenheit
verm. Anfr . u . N SS . 2884*

Îs ? katent -Lithvrn (neu verbess.)iltSli•JHatsächl.von Jed,in1Stde.
nachd. vorzügl.Schule ohne

Lehrer u. ohne Notenkenntnisse -ft-
erlernb. Größe 56 zu 36 cm, 22 Saiten,
hochf . nnd haltbar gearbeitet,Ton
wunderToll . sPrachtinstr-l Preis nur
Mk. 6.— m. Schule u. allem Zubehör.
Umtausch gestattet: Garantieschein wird
beiqesügt. 0 . 0. F. Motdor.
Hannov. Harmonika- und Musikinstr-
Fabr . in» annor .II,Steinthorseldstr.19

XL. Allen werthen Bestellern gebe
noch1 kl. Musikinstr. umsonst , nur
damit Sie sichv. d. Güte u. Preiswürdk
meiner Fabrikate überzeug,sollen. D. D

p fein gerupft,?—8Pfd.schwer
u W ä Gans M . 4 frco.

-ttsdlliikl . L ^ Colli franco
J. Becker, Breslau-Pöpelwitz.

lÖte SÜtel
für Frauen (ärztl . emps.) Ein¬
fachste Anwend ., Beschreib, gratis
p. Kreuzbd. Als Brief geg. 20 Pf.
für Porto , R . Oschmann,
Konstanz E . 25 . 127b

Sie lullen ÄS !°7
Walthers

Zwiebel-Bonbons
Zu haben a 15, 25 u . 50 Pfg.

bei Otto Siebert . 21b
raraaw

Zum Wohl d r
Menschheit

bin ich gern bereit, Allen, welche
an Magenbeschwerden,

schwacher Verdannng nnd
Appetitlosigkeit leiden, ein Ge¬
tränk unentgeltlich namhaft zu
machen, welches mir und vielen
Andern ausgezeichneteDienste ge¬
leistet hat und von Aerzten warm
empfohlen wird . 481b

F . Koch, pens. Kgl. Förster,
Pömbsen , Post Nieheim (Wests.)

Ipr  hiictpf nehme die rühmlichst
Ist! HUolCL bewährt, u. stets zu¬

verlässigen Kaiser ’s Brust-
Caramellen (wohlschmeckende
Bonbons ). Helfen sicher bei Husten,
Heiserkeit, Brust -Katarrh u. Ver-
chleimung. Durch zahlreiche Atteste

als einzig bestes u . bill. anerkannt.
In Pak . ä 25 Pf . erhältlich bei

Otto Sieberl, Apotheker, Wiesb
Louis Schild. _3640

Gm Kind
wird in Pflege genommen. Näh
„Nietherberg" bei Will . 2840*
I » unte Wäsche wird sehr bill

angefertigt und ausgebessert
auch Kleider werden ausgebessert
Bismarckrin ^ ^ ^ t^ ^ 2bl ^ *

Käufe und Verkäufe
/Ära neues Sopha und ein

guterhalt . Kinderwagen
billig zu verkaufen. Näh . 2877

Helenenstr . 8 , Hth. Part.
fjtin gebt , schöner Blumen-

tisch oder Ständer zu
kaufen gesucht. Adresse in der
Exped. dieses Blatttes.

IConfection
Wir suchen für unsere

!Kleiderconfection eine
durchaus tüchtige

Uklkmskkiii,
l gute Figur. Dieselbe
Imuß maaßnehmen und
!anprobieren können,
i Offerten mit Photo¬
graphie, Zeugnißab-

ischriften und Gehalts-
?ansprücheu zu senden an
|E . Behre Söhne,

Bonn a. Rhein.
5676

kauft man am besten beim
Goldschmied 345

F. Lehmann,
Sanggaffe 3 , 1 Stiege.

Technikum
mit

Höchster
Auszeichn.

Strelitz
Zwei

Bahn -Stdn.
von Berlin.

Elektro - u.
Maschinen¬
ingenieur -,
Aahn-, Bau¬

gewerk -,
W erkmstr .-
u.Architek¬
tur -Schule.
Tägl .Eintr.

Dir. Hitenkofer.
Westerwälder

. urliwaaren.
geräucherten Schwarten
magen und Flrischwnrst
80 Pfg », Leber- und Blut¬
wurst 60 Pfg.

Hirschgrabe « 26,
846 * Eck-Laden.

direct an Private liefert in
glatt , gepreßten u. gewebt.
Mustern , einfarbig u . bunt
gehalten schon v. M . 3.—,
p. Mir . ab, ebenso Plüsch¬
tischdeckenu . Kameeltaschen
zu wirklichen Fabrikpreisen.
Proben src. geg. frc. 499b

A. Fuchs, Barmen Ehrenstr.l .W

WmWkil SÄ
Garantie , auch auf Wunsch im
Hause , unter Bestellung per Post¬
karte. E. Braun , Schiersten «,
Wallufstraße 2.

t in weißes Ball-Cape mitSchwanenpelz garnirt , ge¬
eignet für Maskenbälle billig zu |
verkaufen. Näheres
a Röderallee 19 , 2 St . rechts.

Eine  zweischläfrige gebrauchteBettstelle
sehr billig zu verkaufen Platter-
straße 20 , Frontspitze. ' a
/ «rin einthüriger und ein zweith.
kV  Kleidcrschrank .lBertikow,
1 Waschschränkchen, ein Comode
ehr billig zu verkaufen

2886* Saälgaffe 3 , Part.

Jede
sparsame
Hausfrau

kaufe nur
Marioth ’s

vertieperte»
Malzkaflee

Ueberall zu haben. 541b

Hm
unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihre im
Geschäfts, und Familienleben vorkommenden

Hlsrnen Hnzsigsrr
wie Wohnungsgesuche und -Vermiethungen , Stellenaus¬
schreibungen und Angebote, An - und Verkäufe aller Art,
Capitalgrsuche, Ausleihofferten rc.

öilligfk und wrrksamfö
zur allgemeinen Kenntniß der interessirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „ Kleine Anzeigen"

lM ^issbadsnsr Hensralan ^ lzsr " ,
die nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch .Benutzung des allwöchentlich
beigefügten Jnseratenbons

fünf Heils« vollfkändig umfonsk.

billig zu verkaufen 2885 * !
kl. Schwalbacherstraste 5.

^Labe noch einige K «Marie«9g Hähne von meinem mit
Ehrenpreisen prämirten Stamm
preiswürdig zu verkaufen. Näh.
a Wellritzstr. 15, I . Presber

Harm Kn««»«!,Ä
2838 Wellritzstr . 23 , Laden.

Zu
vermiethen.

HerrngarlknSiaße 12
zwei Wohnungen je 2 Zimmer,
Küche zu vermiethen. Näheres
Vorderhaus Parterre.

Neroßlaße 28
Wcrkstätte mit Wohnung
zu verm. Näh . dortselbst bei Frau
M . Klärner Wwe.

Römerberg 37,
Parl .-Wohnung per 1. April zu
am. Näh , daselbst. 2661

Walramstr. 35
2 Zinuner , Küche und Keller
Glasabschluß , sowie 2 Zimmer
mit Transporttrherd und Keller
zum 1. April zu verm.  2352

ZkiliWssch.
Ein gebildeter junger Mann
aus Wiesbaden gesucht, der
eine flotte Feder führt und Lokal¬
berichte rc. für eine Zeitung in
Nassau schreiben kann.

Offert , mit ausführlichen An¬
gaben unter L , O . 140 an
die Exped. dieses Blattes.

ir suchen einen ehrlichen
Jungen vom Lande zum

sofortigen Eintritt . 2847*
Milchkur-Anstalt Lebe . Lendle,

Ali >ti 1kriii»e«
gesucht 2878*

Miesbad . Ztaniol - und
Metallkapfel -Fabrik

» . Flach , Aarstraste  3.

Khmüdlhes
!für Kleidermachen gesucht

Hrauievstraße 6.
! 2904 2 . Stock.

Empfehle mich in allen vor»
[kommenden

Näharbeiten
[unter Garantie . Coftüme von
5 M .,. Hauskleider von 2 M.
50 Pfg . an Ellee Ftttz,
2829 Nömrrberg 7,  3 . St.

Mädchen
kann das Kleidermachen gründl.,
unter günst. Bedingung ., erlernen
2779 * Römerberg 7, 3. St.

WNSiAZLÄ
2825 * Wellritzstr. 5, Frtsp.

Alschgradk» 14
zweiter Stock links , ein
möbt. Zimmer zu verm.

Airchgaffe 23 , Stb. 1. St . l.
A »- erhält 1 Arbeiter schönes Loa
(separ. Eingang .) 2836 * >

[zum Sticken finden Stelle a
L-teingasse 2, drei Treppen links.

Steingasse 2,3 . Stock links.

Icttin

All- u. Berkaus
von getragenen Herren- und
Damenkleidern, Uhren, Gold- und
Silbcrsachen, Möbel , Betten,
Pfandscheine und Schuhwerk wer¬
den zum höchsten Preise angekauft
Frau H. Lange . Mctzgergasse 35,

vis -ä-vis 2237*
Schellenbcrg'schc Hofbuchdruckerei.

Wegen Mangel an Raum eine
Ladentyeke

und 7 Glaskasten
für den billigen Preis v. 30 M
abzugeben. Näh . in der Exped.
dieses Blattes . 2874*

Gut erhaltener

finkrSi „
zu verkaufen Nerostr . 36, I . a

Sportwagen
zu kaufen gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter M. G. 71
an die Exped. dieses Blattes.
Mraskenanzüg « k 3 Mt . zu

verleihenverleihen
28 56* Nerostr . 20 , Stb . Part
Clg . Damenmasre (Colilmbia)
listig zu verleihen. 2859*

Schlachthausstratzc 23

ZHemi-PiSIeNijtzi
billig zu verleihen. Näh.

Röderstraße 31, Frontsp.
Eine

elegante
(Teuselin ) billig zu verleihen
a Herrnmühlgasse 7, 1. St.

4 " i. N »sl!k!>-An !ill>k
(neu) billig zu verleihen 2882*

Wellritzstraße 16, 1. Stock l.

(7>ranicnstratze 21 , Stb.l .St.
crh. 2 anst. jge. Leute billig

Kost und Logis.  2832 * 1

Walrmstmsze 15
ein möbl. Zimmer zu verm.

zu verleihen 2827*
Römerberg flO, Part

SklLaudgestell für Specerei-
^» 4? Geschäft, Kartoffelkasten,
2 Betten nnd dgl. billig zu verk.
2807 Römcrberg 14 , Part.

Ein eleg. Mstskellilszug
(Preismaske ) billig zu verleihen
2837 * Wbrechtstr. 8 , Frtsp . l.
Mlcg . Preismasken : Osn »

Hase und Rose (neu) Polin,
Elsäfferin , asrik. Königin , Jockey
von 2 Mark an zu verl. 2628*

Adlerstraße 16a , Bdh . 1. St . l
Verschiedene sehr elegante

Masken - Coftüme billig zu
verleihen 2893

Oranienstr . 4 , Cigarrenladen.
Eleg . Maskcn -Anzüge zu

verleihen Karlstr. 39 , Hth. 1. St.

ik-MtWtWMM
Woynungsgesuch.

Junger kaufm. Beamter sucht!
die Verwaltung einer Villa oder!
besseren Hauses zu übernehmen.
Näh in der Exped. d. Bl . 23191

Für eine ältere, anständige!
Wittwc wird zum 1. März eine!

rttlttdli Mf - . mit Prcisang . |
piUsi | U u. N 13 a. d.Exp . erb.

Mtlleyrl 'tttchr
eb. j. Dame aus s. Familie,

_ 1 wünscht e. Stelle a. Gesell¬
schaft. oder Stütze anzunehmen , |
am liebsten d. Tages über . Gest.
Off.u . N . 14 a. d. Exp. d.Bl . erb, a

Offene ' Stell en.

Stellung erh. Jed .schnell überall
A hin. Fordere p. Postk. Stellen,
ausw . Kourier .Berlin,Westend.

kill sklWstwigkl
Kchlossrr gkstlht!

> Schachtstraße 9. 1

für mciitzcklicheo
Ardeitmichweis

im Rath Hans.
Arbeit finde« :

3 Barbiere
1 Buchbinder
1 Dreher Holzdreher
2 Friseure
1 Glaser
1 Hausbursch«
1 Knecht
1 Korbmacher
1 Schmied
1 Schneider
2 Schreiner
1 Schuhmacher
1 Spengler
1 Tapezierer
2 Wagner.
1 Schlosser-Lehrling
1 Schuhmacher-Lehrling
1 Schneider-Lehrling
1 Schmiede-Lehrling
1 Buchbinderlehrling geg.Verg.
1 Dienstmädchen
1 Köchin für Pens.
1 Verkäuferin w. engl, spricht

Arbeit suche« '
4 Gärtner
4 Installateure
2 Kaufleute
2 Küche
4 Krankenwärter.
4 Lackirer
3 Maler
1 Sattler
5 Schlosser
4 Tüncher
5 Büglerinnen
1 Erzieh. od.Gesellsch.,g«b Engl.
5 Monatssrauen
4 Putzfrauen
4 Wäscherinnnen

«w . . . ou ! - as . s - „ ^ ' ^ l^ « anstalt ^ ck,neaelbera «r LÄannemann.  Verantwortliche Redaction : Für den politischen Theil nnd das Feuilleton : Ehef-Redact. ur
Rotationsdruck und ^ Berlag^ ^ '^ vaden ^ r ^ er .ag^ a^ ^J ' inen  Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratenthe .l : A. Pe . ter . Sammtl .ch « Wiesbaden.

__
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ft ' m Eanze « oder Mach obigen Loosen getrennt im Wege!
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden . Zu dem heute
Vormittag auf dem Stadtbauamte anberaumten Termin waren zahl¬
reiche Offerten eingegangen und zwar verlangen für Loos I die !
Herren : Carl Lendle 1842 .30 M ., Jonas Schmidt 2069 .75 M .,
H -inr . Schauß 1470 .46 M ., H . C . Böhles 1639 .35 M . ; für j
Loos II die Herren : H . Renfer 1106 M ., W . Winter 1127 M -,
H : C . Böhles 1092 M . ; für Loos III die Herren : W . Kanson
752 .35 M ., Emil Werner 695 .10 M ., Wcndler u . Koch 785 .50 M .,
Ferd . Hanson 785,70 M ., W . Stanim 804 .65 M ., E . Steimel
671 .50 M ., E . Fuchs 580 .70 M ., Carl Schütz 761 .60 M .,s

E . Böhles 799 .80 M . — Die weiter zur Submission ausge¬
schriebenen Arbeiten zur 'Erbauung eines Entlastungskanals von
der Ecke der Paulinen - und Gartcnstraßc durch den „Warmen
Damm " bis zum Salzbachkanal an der englischen Kirche , Länge
ca . 240 in , Profil 60/60 am , wollen übernehmen die Herren:
1 . Wilhelm Becker für 2200 M ., 2 . Frank u . Hasbach 2124 M.
und 3 . Carl Lendle 2335 M.

? Offene Lehrerstellen . Die erste Lehrerstelle zu Neuhof!
lilntertaunuskreis ) sowie die erste Lehrerstelle zu Caub , im Kreise
St . Goarshausen sollen mit einem nach dem Dicnstalter des Lehrers
sestzusetzenden Gehalte bis zum 1 . Mai l . I . anderweitig besetzt
werden . Anmeldungen sind bis zum 1. April durch die Herren
Kreisschulinspektorcn bei Kgl . Regierung einzureichen.

~ Kirchliches . Die größere evangelische Gesammtkirchen-
gcmeindc -Vertretuug hielt gestern Nachmittag 4 Uhr im Wahlsaale r _ _ _ _ _ .,
ifS  Nathhyuses eine Sitzung ab , zu der 78 Mitglieder erschienen I gehörigesHMimch 'er 'Eduard ' He lw 'i' tz ist ^aus ' allmmeineii Polizei
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Wahl treffen , als benu „Männer -Club " . im Römer -Saat am kom
wenden Sonntag Einkehr zu halten.

* Mustcrjiinger Stephans . Wir finden in der „Frank
^olksstimme " folgende launige Schilderung : „Ueber das „stattlich
P o st v e r w a l t e r s - E h e p a a r , von welchem der Reichspost
meister von Stephan  in seiner Etatsrede am 22 . Jan . sprach
um die „ gute Lage " der Postbeamten im Allgemeinen zu beweisen
haben wir verschiedene schriftliche und mündliche Mittheilungen er-
halten . Nach den im Wesentlichen übereinstimmenden Angaben hat
der korpulente Postvcrwalter mir der fast ebenso behäbigen „besseren
Hälfte " seinen Sitz in Grenzhausen bei Montabaur  und
heißt Remy.  Er ist weit und breit nicht nur wegen seiner Füll - ,
sondern auch wegen seines angestammten Reichthums bekannt ; denn
dieser stattliche „ Mustcrjünger " Stephans war schon in der Wahl
seiner Eltern äußerst vorsichtig und glücklich. Er hat sein Amt
„nicht nöthig " und widmet sich demselben zwar mit Eifer , aber
mehr aus Neigung , cs scheint gewissermaßen sein „Sport " zu sein.
Wenn der „gewichtige " Herr , wie er gewünscht , zur dritten Lesung
im Reichstage präsentirt wird , so empfehlen wir der Frankfurter
Oberpostdirektion , als Gegenstück auch einen in Frankfurt bediensteten
Telegraphenboten hinzusenden , der etwa 50 Jahre alt ist und
oder gar 6 Kinder hat . Dieser Bote wiegt nach unserer Schätzung
circa 80 Pfund sammt Knöpfen und Zubehör . Derselbe würde die
„gute Lage " des Stcphan 'schen Mustcrbeamten sicher noch in einem
weit glänzenderen Lichte erstrahlen lassen.

Landesverweisung . Dem OesterreichischenStaatsan

waren . Als erster Punkt der Tagesordnung referirte Herr
Pfarrer B e c s e n m e y e r über den Antrag des Gesammtkirchen-
Vorstandes , für die Berg kirchcn gemeinde  die Hilfspredigcr-
stelle in eine definitive Predigerstelle zu verwandeln und die nöthigen
Mittel dafür (3000 Mk . Jahrcsgehalt und 900 Mk . Wohnungs
geld -Entschädigung ) im diesjährigen Budget vorzusehen . Der
Referent schickte voraus , daß ursprünglich das Referat dem Herrn
Dr . Wilh . Fresenius übertragen war , derselbe weile aber z. Z . in
Berlin , und sein Stellvertreter als Referent , Herr v . Eck, sei heute
verhindert . Weiter müffe er vorausschicken , irgend welche per
sönliche  Gründe für den Antrag lägen nicht vor . Schon vor
zwei Jahren sei die Meinung ausgesprochen worden , daß die
Anstellung von Hilfspredigern nur einen Uebergang zur Schaffung
definitiver Stellen bilden solle . Dieser Zeitpunkt zum Uebergange
sei nun für die Bergkirchengemeinde gekommen . Die neu geordnete
Armenpflege und Seelsorge in dieser Gemeinde erforderten , wenn
die kirchliche Entwickelung geregelt weiter geführt werden solle , eine
ständige Kraft , welche Fühlung in der Gemeinde hat und sich in
ihr mehr und mehr befestigte . Einen weiteren Grund für die Um

lichen Gründen der Aufenthalt im Gebiete des Preußischen Staates
von dem Herrn Regierungspräsidenten untersagt worden.

% Steckbriefe erläßt der hiesige Kgl . Staatsanwalt hinter
1) dem Schreiber Emil K r i n g , geboren am 12 . November 1869
in Diez , wegen Betrugs , und 2) der 21 Jahre alten ledigen Katharina
Hör ne aus Kelkheim wegen Diebstahls.

§ Holzpreise . Bei der am 10 . d. Mts . in den städtischen
Walddistrikten „Pfaffenborn " und „Schläfcrskopf " stattgehabten
Holzversteigerung wurden folgende Durchschnittspreise erzielt ): pro
Fcstmetcr buchen Stammholz 16,71 Mk ., Raummeter buchen Scheit
holz 6,55 Mk ., Raummeter buchen Prügelholz 4,07 Mk . und für
100 St . buchene Wellen 8,60 Mk.

8 Radfahrer -Unfall . Gestern Nachmittag kam ein den
steilen Hirschgrabcn hinabfahrender Radfahrer zu Fall , indem er
kopfüber mit seiner Maschine hinstürzte und dabei schwere äußere
und auch innerliche Verletzungen davontrug , so daß er blutübcr
strömt in seine , Ecke der Steingasse belegene , Wohnung gebracht
werden mußte.

® Besitzwechsel . Christian B adiors  Erben haben ihr
Wandlung bilde der Umstand , daß in der Bergkirchengemeinde bis Grundstück an der Seeröbenstraße für 82,617 Mk . an Hrn . Tüncherzum Herbst d. I . das Gemeindehaus in das Leben tritt und da-
durch ein großer Arbeitszuwachs entsteht , zu dessen Bewältigung
bei Zeiten eine geeignete Kraft heranzuziehen dringend nöthig sei.
Die erste Besetzung der Stelle werde durch das Kgl . Konsistorium
erfolgen . Das Mehr von 1650 M . (die Hilfspredigerstelle war mit
2250 M . dotirt ) könne in das Budget eingestellt werden , ohne daß
die Balancirung gestört werde . — Herr Landgerichtsrath a. D.
W i ß m a n n empfahl , den Antrag z u r Z e i t abzulehnen . Nachdem
noch die Herren Geh . Sanitätsrath Brinckmann,  Stadtrath
Kalle,  Prof . Fritze und Direktor Kaiser  sehr warm
für den Antrag eingetreten waren , wurde der letztere
mit großer Mehrheit zum Beschlüsse erhoben . — Sin
genommen wurde dann auf das Referat des Herrn Prof . Fritze
der Antrag des Gcsammtkirchenvorstandcs auf Anstellung eines
Hilssgei st lichen in der M ark t kir chengeme  i nd  e . Das
Einkommen des neuen Hilfsgeistlichen ist mit 1800 Mark bei 450
Mark Wohnungsgeld in den Etat eingestellt . Eine Erhöhung des
seitherigen Steu -rsatzes von 13 pCt . wird durch die Ausgabe nicht
bedingt . Zugestimmt wurde ebenfalls noch der nachträglichen Aus.
zahlung von 140 Mark an den Herrn Kandidaten Mayer ; der
Reduzirung der Amortisations -Ouote für die Kapitalschuld ad
948,000 Mk . von 2 auf 1 pCt . ; der Entlastung des Rechners für
die letzte Jahrcsrechnnngf der Nachbewilligung von 483 Mark 35
Pfg . an die Herren Sleibt . und Knodt für eine im Kostenvoran-
schlage nicht vorgesehene Arbeit am Ringkirchen -Neubau ; der Aus¬
zahlung eines Restes von 367 Mark 68 Pfg . an den Gießer der
Ringkirchenglocken Herrn Ulrich.

)?( Kgl Prenffische Klassen -Lotterie . Die 2. Ziehung
der Preußischen Klassen -Lotterie hat ihr Ende erreicht . Die Er-
Neuerung der Loose zur 3 . Klasse muß bis zum 12 . März geschehen.
Die Ziehung findet am 16 . März statt.

.HK. Einheitlicher Schluff für alle Ladengeschäfte.
Die Handelskammer Wiesbaden . veranstaltet soeben eine Umfrage
wegen des von der , Kommission für . Arbeitcrstatistik .gefaßten Be-
schlusses , daß durch Rcichsgesetz eine einheitlich - Schlußzeit 8 Uhr
Abends für alle Ladengeschäfte einzuführen sei. . Die Fragen lauten:
1 ) Welche Maaren führen Sic ? 2) Wie viel Familienmitglieder und
fremde . Hilfskräfte sind in Ihrem Laden thätig ? 3 ) Sind Sie für
eine einheitliche Schlußstunde Abends ? 4 ) .Sind Sie für eine ein
heitliche Schlußstunde , um 8 Uhr Abends ? 5) Welche andere Schluß
stunde würden . Sie Vorschläge» ? 6) Welche Ausnahme von der
einheitlichen Schlußstunde rvürden Sie Vorschlägen ? (Sonnabends,
Osternzeit , Weihnachtszeit .) Es ist erwünscht , daß auch die Ladcn-
inhaber , welche keinen besonderen Fragebogen der Handelskammer
zugesandt erhalten , eine Beantwortung der vorstehenden Fragen
der Handelskammer , einsenden.

)!( Banthätigkcit . Ein hiesiges Consortium steht wegen
Ankauf großer Grundstücke auf der Adolfshöhe mit Biebrichcr
Besitzern in Verbindung , sodaß dort alsbald eine neue Straße ent-
stehen wird.

* Club Edclweiff . Auf den morgen Samstag Abend 8 Uhr
stattfindenden großen Maskenball des Club Edelweiß möchten wir
nochmals an dieser Stelle aufmerksam machen.

)?( Der Gesangverein Wiesbadener Männer -Klnb
halt kommenden Sonntag , 16 . Februar , am sogenannten Fastnacht-
Sonntag , seinen alljährlichen großen Maskenball  im Römer-
Saale ab . Wie der Verein als Gesangverein stets große Erfolge
zu verzeichnen hatte , so besitzt derselbe , wie die carnevalistische
Damensitzung vom 2 . Februar im Römcrsaale klar darlhat , prächtige
und gediegene carnevalistische Elemente , die auch den Maskenball
— den beliebtesten und bestfreguentirtesten der Saison — zu einem
großartigen Maskenfeste gestalten werden . Wie uns Freunde des
Vereins mitthcilten , sind eine Unmaffe fröhlicher Spiele und ergötze

meister Frz . Hänchen  hier verkauft.

Waler, Killiß md Wissenschaft.
Residenz-Theater.

= Wiesbaden,  14 . Febr . Zum ersten Mal : „Nachruhm"
Lustspiel in 4 Akten von Robert Misch . Robert Misch bat mit
seinem Bolksschauspiel „Liebe von heut " auf den deutschen Bühnen
einen recht acceptablen Erfolg erzielt . Dieser Erfolg mag ihn zu
seinem „Nachruhm " angcstachelt , aber auch zugleich die Erkenntniß
darüber eingebracht haben , daß die Lösung moderner Probleme in
einem Volksschaustück doch keine leichte Sache ist, und daß man ein
dankbareres Publikum haben kann , wenn man ihm statt harter
problematischer Nüsse allerlei leicht verziertes Naschwerk vorsetzt.
„Nachruhm " ist ein solches , ein Tutsi Frutti mit allen Chikanen,
das von dem Lustspiclcharakter des ersten Akts alle Skalen der
modernen Darstellung durchläuft , bald dranlatisch -rührsclig , bald
satyrisch,bald komisch und bald possenhast -unsinnig erscheint , welch letztere
Eigenschaft aber schließlich doch die Oberhand behält . Man merkt
dem neuen „Lustspiel " an , daß es lediglich den Zweck verfolgt,
dem Zuhörer zu gefallen und ihn in Respekt zu versetzen vor der
Bühnenmache des Autors , ganz unbekümmert darum , ob die Idee
oder der Charakter des Ganzen an Einheitlichkeit gewinnt oder
nicht . Misch bringt mit „Nachruhm " ganz leichte Waare auf den
Markt , Waare , die man gerne und viel im 50 Pfennig -Bazarkauft,
die bestrickt und erfreut , die aber trotzdem keinen Anspruch auf
positiven , dauernden Werth erheben kann . Er will um jeden Preis
theatralische Wirkungencrzielenund diesesZiel erreicht er auchsehr glück
sich: Das Publikum lacht und amüsirt sich. Die Grundidee des
Stückes ist ernster Natur ; es ist häufig in der Welt so, daß . der
Schöpfer eines Geisteswerkes erst zu Ruhm und Anerkennung ge¬
langt , nachdem er seine irdische Laufbahn längst vollendet hat . Dem
Todten spendet man ruhmredige Nekrologe und Ehrentafeln , durch¬
forscht sein Leben bis in die Windeln und bewundert sein ideales
Wirken , während man den Lebenden antheilslos kämpfen und
untergehen ließ . Hans Roland , ein junger , talentvoller Componist,
hat das ebenfalls erfahren müssen ; seine Spielmannslicder und
seine erste Oper fanden zwar den begeisterten Beifall einiger Mnsik-
ircunde , aber keinen Verleger und als der letzte Versuch , die Oper
bei dem Stadttheater zur Aufführung zu bringen , gescheitert ist,
verläßt der junge Componist in verzweifelter Stimmung seine
Heimath und bleibt verschollen ; man glaubt , daß er in Italien Selbst¬
mord verübt habe . Nun kommen alle diejenigen , die ihn früher
achselzuckend im Stich gelassen , und rühmen den Todten.
Seine Oper wird mit glänzendem Erfolg aufgeführt , seine Spiel-
mannslieder beherrschen jedes Concert , ja jeden Leierkasten . Der
Componist ist aber inzwischen als Kapellmeister in Südamerika
thätig gewesen und kommt zur Ueberraschung wieder in seine Hei¬
math zurück , wobei er selber durch den Umstand höchst überrascht
wird , daß er plötzlich ein so berühmter Komponist geworden ifl.
So der Inhalt der Komödie , die gestern Dank einer ganz vorzüg
lichen Darstellung einen vollen Erfolg erzielte . Hans Roland fand
durch Herrn Direktor Brandt  eine sehr wirkungsvolle Wieder¬
gabe , während die junge Gattin des Komponisten , Frau Helene , von
Frl . M a l t a n a in stattlicher Haltung und elegantem Spiel inter-
pretirt wurde ; auch die mancherlei unschönen Momente der Partie,
wie das häufige häßliche Vorschußbegchreu , milderte das letztere,
doch hätten wir im dritten Akt eine etwas festere und würdigere
Haltung gewünscht . Eine originelle und vortrefflich wirkende Figur
lieferte Frau Brandt - Schüle  alz Wiener Musikschülerin,
besonders durch flottes Spiel und brillante Wiedergabe des

. . . m -r - - ->- * , österreichischen Dialekts , und auch Frau Fredi - Franken  war
ucher Faschingsscherze -für den Ball vorgesehen , sodaß an fröhlicher in der Parthie der Mutter Rolands sehr gut am Platze . Ganz
Unterhaltung kein Mangel sein wird . Was aber die Maskenbälle
des Gesangvereins Wiesbadener Männer - Club besonders beliebt
und werthvoll macht , ist der Umstand , daß derselbe stets am Fast-
nacht -Sonntag , diesmal am 16 . Februar , stattfindet , und daß hier¬
für die besten , feinsten , bczw . originellsten Damen - und Hcrren-
masken 10 werthvolle Preise ausgesetzt sind , die ohne jeden Abzug
bei der Dcmascirnng (12 Uhr ) zur Ausgabe gelangen . Das Preis-
cichter -Colleginm besteht aus fachkundigen Leuten , die in un¬
parteiischster Weise ihres AmtcS walten werden . Freunde und

Freundinnen ächten Mummenschanzes könuen daher kein « bessere

köstlich und fein pointirt war Herr Grcntzer ' s  alter Klavier!
lehrcr . Der Künstler zeigte darin ein ganz eminentes Talent für
Charakterrollen und wurde für seine glänzende Leistung bei offener
Scene mit lautem Beifall ausgezeichnet ; auch Herr Basclt,  der
einen Kunstmäcen und Liebhaber mit prächtiger Komik spielte , erreichte
diesen Erfolg wiederholt . Die Herren Giltzinger , Heiske,
Koswitz und Wolter,  wie Frl . Dalldorf,  waren in ihren
kleineren Partbien ebenfalls vortrefflich bei der Sache . Bei dem
glänzenden Erfolg des Abends wird „Nachruhm " zweifellos noch viele
Wiederholungen erleben . -na

— Professor Hugo von Tschudi ist jetzt defin zum
Direktor der Berliner N a t io n a l q a It x t e berufen worden . Der
zweite Direktor , welcher an die Spitze der Nationalgalerie - tritt.
Die Sammlung wurde am Geburtstage Kaiser Wilhelms I ., am
22 . März 1876 . eröffnet ; Geh . Rath Jordan hat sie also fast 20
Jahre hindurch geleitet . Prof . v. Tschudi ist ein bewährter Kunst,
kenner und Museuuisvcrwalter ; seine Mitarbeit unter Geh . Rath
Dr . Bode läßt die Hoffnungen , die man in ihn setzt, als berechtigt
erscheinen.

* Zur Heilung der Schwindsucht.  Der New -Vorker
Arzt Dr . Cyrus Edson  will - in neues Mittel zur Heilung der
Schwindsucht entdeckt haben . Es besteht in einer Einspritzung von
Aseptolin . Dieses letztere enthält 97 PCt . Wasser und 3 pCt.
Phenol und Pilocarpin . Nach einer Mittheilung des „ Medical
Record von Amerika " haben 50 amerikanische Aerzte das neue
Mittel mit dem folgenden Ergcbniß geprüft : 23 Patienten wurden
geheilt , 68 fast geheilt und 91 stark gebessert . In 8 Fällen konnte
man kein Resultat konstatiren . 1 Schwindsüchtiger starb.

letzte Nachrichten.
91 Berlin , 14 . Febr : Der Senioreff - Convent

des Reichstags  beschloß , das bisher in der Budget-
Commission berathene Etat -Material zur zweiten Lesung
im Plenum zur Berathung zu bringen , danach etwa acht
bis zehn Tage die Plenarsitzungen anSfallen zu lassen,
um in der Commission zur Berathung des Gesetzentwurfs
für das bürgerliche Gesetzbuch freie Zeit zu haben.

0 Berlin , 14.Febr. Die nationalliberale Fraction
des Reichs - und Landtages feiert v. Ben das 80 . Ge¬
burtstag  im K̂aiserhof durch ein gemeinsames Festmahl.

O Berlin , 14. Febr. Gestern wurde am May¬
bachufer ein zehnjähriger Knabe NamenS Willy Burr mit
durchschnittenem Halse  aufgefunden . Der Lust¬
mörder wurde noch nicht ermittelt . — Ein in der Lebe¬
welt bekannter früherer Husaren - Offizier  v . W.
wurde wegen Betrügereien verhaftet.

X Berlin , 14 . Februar . Wie die „ Volkszeitung"
berichtet, wurde der Unteroffizier Steglin der 4 . Compagnie
des Königs -Grenadier -Regiments Nr . 2 in Stettin wegen
Soldaten - Mißhandlun gen  durch kriegsgerichtliches
Urtheil zu zwei Jahren Festung und Degradation ver-
urtheilt.

8 Berlin , 14 . Febr . Infolge der Auflösung des hiesigen
socialistischen Vereins hat , wie die „ Nordd . Allg . Ztg ." meldet , -
eine Partei -Versammlung des 6 . Berliner Reichstags -Wahlkreises
beschlossen, eine neue politische Organisation zu schaffen und mit,
den Vorarbeiten eine Kommission beauftragt . Andere Wahlkreise
wollen diesem Beispiele folgen.

O Wien , 14. Febr. Der Oberhofmeister des
Kaisers von Oesterreich Prinz zu Hohenlohe-
Schillings für  st, ein Bruder des deutschen Reichskanzlers,
st heute Nacht gestorben.

X Baris , 14. Februar. Die Besuche, welche am 5. März
zwischen deni Kaiser von Oesterreich  und dem Präsidenten der
Republik ausgctauscht werden sollen , werden einen lediglich privaten
Character besitzen. Der Präsident wird auch dem russischen Thron¬
folger und dem Fürsten von Monaco einen Besuch abstatten . Die
Kaiserin von Oesterreich wird am 10 . oder 15 . März nach Neapel
und Korfu abreisen . — Der König von Schweden wird Ende Mai
in Nizza erwartet.

X Paris , 14. Febr. Wie mehrere Blätter wiederholt ge¬
meldet haben , hat die Untersuchung gegen Saint  Etz re  einen
höheren Offizier , nämlich den Commandanten des 154 . Linien-
Regiments , als compromittirt erscheinen lassen . Bereits wenige
Tage nach der Verhaftung Saint CSres soll der Offizier
suspendirt und in strenge Haft genommen worden sein . Die
Militärbehörden sollen zugleich mit dem Staatsanwalt die Unter-
üchung fortsetzen.

S Paris , 14 . Febr . Die gestrige Kammersitzung  war
eine der erregtesten der beiden letzten Jahre . Die Interpellation
hatte ein zahlreiches Publikum angclockt . Nach den Erwiderungen
des Justizministers und des Ministerpräsidenten , welche beide mit
Energie den Borwurf , sich der Justiz zu praktffchen Zwecken bedient
zu haben , zurückwiesen , wurde eine Tagesordnung , die der
Regierung das unbedingte Vertrauen der Kammer ausdrückt , mit
326 gegen 43 Stimmen angenommen.

X Paris , 14. Febr. Alton  traf in Calais ein. Er
wurde von der dortigen Polizeibehörde in Empfang genommen und
ihm seine Verhaftung  mitgctheilt . Seine Besürderuna nach
Paris findet unverzüglich statt.

) ( Nom . 14 . Februar . Der Papst hat durch den Nuntius
von Lissabon dem König Karol  seine Glückwünsche für den Er-
folg der portugiesischen Waffen in Afrika und seine Wünsche für
fernere Siege darbringcn lassen . Der König hat dem Papst ein
eigenhändiges Dankschreiben gesandt.

— Rom , 14 . Febr . lieber die Vorgeschichte zur Untcrzeich-
nung des Decrets zur Einberufung der italienischen Kam¬
mer  wird mitgetheilt . daß Crispi nur den Drohungen des Bauten¬
ministers / aus dem Cabinet zu scheiden, wenn die Kammer nicht
einberusen werde , zur Genehmigung des Decrets nachgcgeben und
die Kammer einberufen habe . Die Lage des Cabinets hat sich nach
Ansicht der Oppositionsblätter dadurch nicht gebessert . Man glaubt
daß wenn nicht bald ein entscheidender Sieg aus Afrika gemeldet' '
wird , Crispi sich nicht mehr lange werde halten können , da seine
Stellung sehr erschüttert sei.

) :( Sofia , 14 . Febr . Fürst Ferdinand  erbat vom Zaren
Gunst , ihm ein bulgarisches Kavallerie -Regiment verleihen zu

dürfen . Zunächst dürften die Dr e i bundmächte  der Anerkennung
Fürsten als Fürst von Bulgarien znstimmc » . Seitens Oester-

reichs soll dies bereits geschehen sein.

— Leipzig . 13 . Febr . In der Verhandlung der Revision
gegen das Urtheil des Schwurgerichts  in Mülhausen i E.
wodurch der katholische Pfarrer Burtz  wegen Meineids veru >>
theilt worden war , beantragte der Reichsanwalt die Freisprechung
des Pfarrers Burtz und führte aus , daß der erste Spruch der Ge-
schworenen , der auf Nichtschuldig lautete , nicht widerspruchsvoll ge-
wesen sei und keiner Berichtigung bedurft habe . Das Reichsgericht
erkannte aus Freisprechung . 1

. . 7 Brisbane (Queensland ) , 13 . Febr . Auf dem ange.
schwoflenen Vrisbanefluß ke nt ert e heute «in P a >s a a i e r-

ampf - v.  Von 70 aus demselben befindlichen Personen sind nur
40 gerettet worden.
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Aus der Umgegend.
X Biebrich » 13. Febr . Ans Anlaß der soeben in Berlin

stallfindenden Kommisstonsderathungcn über das Margarine gcs etz
werden hier im Aufträge des R ei ch sgc su nd heils¬
am  t es durch Herrn Dr . Windisck, eines höheren Beamten des
Rnchlgesundheilsamtes , in der Margarinefabrik von Tron u.
Scheffel praktisch « Versuche  im Großen angest-llt, welche
sich in der Hauptsache auf die Verwendung von Mager - und Voll¬
milch bei der Margarinefabrikation und auf da« Farben des
Produktes erstrecken. Die Versuche gehen dem „M . L ." zufolge
weiter dahin , ob der einmal blau oder roth gefärbten Margarine
durch längeres Auswaschen die Farbe wieder vollfläudig entzogen
werden kann. Die Versuche sollen der Regierung als Unterlage
für die demnächstige Berathung des Gesetzes dienen.

X Biebrich , 13. Febr . In d-r gestrigen Magistrats-
Sitzung  wurde , nachdem die Berathung der einzelnen aufgestellten
Etats für das Etatsjahr 1896/97 beendigt war , zur Deckung des
'verbleibenden Defizits beschlossen: 140*1, Zuschläge zur Einkommen¬
steuer und 230 °/0 Realsteuer zu erheben. — Die am 11 l. Mts.
in den Walddistriktcn „Rumpelskcller" , „Brücher '' und „Erlenborn"
stattgehabte Holzversteigerung (Erlös Mk. 1509,70 ) wurde,
der „Tagcsp ." zufolge, zur Abfuhr genehmigt.  Bemerken
wollen wir noch hierzu, daß ein Kredit, wie bisher , nicht mehr
genehmigt wird.

© Weisenau , 13. Februar. In der Cementfabrikwurde
gestern Morgen einem Arbeiter von einer hcrabstürzenden Guß-
cisenplattc ein Bein zerschmettert. — Ein hiesiger junger Mann
hautirte gestern mit einem Gewehr ; nicht wissend, daß die Waste
geladen war, drückte er los , die ganze Ladung Schrot ging ihm
durch die eine Hand . Die Verletzung ist sehr schwer.

X Schlangcnbad , 13. Febr . Der überaus gelinde Winter
kam dem hiesigen katholischen Kirchenbau sehr zu statten. Der
ganze Bauplatz ist vollständig geräumt , was eine schwierige und
gefahrvolle Arbeit war . Ohne Pulver und Dynamit konnte nickt
gearbeitet werden. Bei den fortwährenden Felsensprengungen trat
nach und nach Wasser zu Tage , dem man wenig Beachtung schenkte,
es sogar als (lästig und und unangenehm betrachtete. Doch das
Wasser wurde allmählich stärker, es mußten Rohre gelegt werden,
es abführen zu können, und nun ist man über den Fund froh,
da die Quelle von vorzüglicher Güte und Reinheit ist. Von
heute ab ist eine Pumpe in Thätigkeit gesetzt, um das Wasser
richtig zu fassen.

* Homburg , 13. Febr. In Köppern brach gestern um die
Mittagszeit bei Gastwirth Müller Feuer  aus , dem ein Wohnhaus,
sowie zwei mit Frucht , Stroh usw. gefüllte Scheunen zum Opfer
fielen. .̂ Mehrere Schweine sind in den Flammen umgekommen,
(während ein Pferd nach dem Walde zu durchging und bis zur
'Nacht noch nicht eingefangen war . Die Ortsfeuerwehr wurde bei
ider LSscharbeit durch die benachbarten Feuerwehren von Friedrichs-
iborf, Holzhausen, Oberroßbach und Seulberg kräftig unterstützt,
ckoch konnte bis zur Ankunft der Hilfsmannschaften nur einer
Weiterverbreitung des entfesselten Elements entgegengcarbeitet wer
den. Auf welche Weise das Feuer entstanden ist, war bis jetzt
noch nicht festzustellen.

X Niederlahnstci « , 13. Februar. In dem Befinden un¬
seres schwer erkrankten Herrn Pfarrers Ludwig  ist eine Wem
düng zum Besseren eingctrcten. Das Fieber hat nachgelassen. Der
Patient ist sehr schwach, aber ruhiger . Die Aerzte hoffen, daß er
genesen werde.

X Westerburg , 13 . Februgr . Nachdem die in Folge des
Auftretens der Maul - und Klauenseuche angeordneten Spermaß
regeln fast alle wieder aufgehoben werden konnten, wird der nächste
Westerburger Vieh« und Schweinemarkt (am Mittwoch den 19. Febr .)
ohne Einschränkung abgehalten.

)?( Dillendurg , 13. Februar. Im Verdacht, den Leder.
Diebstahl in der Gerberei Fuchs begangen zu haben, wurde der
Schuhmacher Kl. von Simmersbach scstgenommen. Zwei der ge
stohlenen Häute wurden am Tage des Diebstahls im städt. Wald,
distrikt Herberstruth unter Laub vergraben , aufgefunden . Ueber das
Versteck der übrigen Häute hat der Verhaftete noch kein« Angaben
gemacht.

X Wahlrod , 13. Februar . Dienstag Nacht entstand auf
unaufgeklärte Weise mittten im Ort in einem Holzschuvpin Feuer,
welches sich alsbald dem daran stoßenden Wohnhause mittheilte
und^ dasselbe größtenthcils zerstörte. Es herrschte Windstille und das

Feuer wurde auf seinen Herd beschränkt. Leider brachte die Auf¬
regung und der Schreck dem Landmann W. Ehlgen von hier den
Tod . ' Ehlgen hatte sich noch bei den Rettungsarbciten im ge¬
fährdeten Hause seines Schwiegervaters betheiligt, wurde plötzlich
unwohl und konnte sich nur noch mit Mühe in seine Wohnung
schleppen, wo er alsbald verschied. Eine Wittwe und 5 kleine
Kinder weinen ihm nach.

ff Montabaur , 13. Febr . Der Herr Regiernngs -Präsiden
hat die Abhaltung des Viehmarktes dahier am Montag den 17.
Februar l. IS ., gestattet.Äaudet ititb ttcfkdi ?.

§ Weilburg , 12. Februar. (Malter.) Weizen Mk. —,—,
Korn Mk. 9,70 , Gerste Mk. 8,50 , Hafer Mk. 6,40 , Kartoffeln
M ark. 2,70 . Saatwcizen pr . Malter Mk. —,—.

Auszug aus dem Civilftands -Register der
Gemeinde Biebrich.

Geboren:  Am 28 . Januar dem Schrcinenneister Karl
Herrmann 1 S . — 29 . dem Kaufmann August Baum 1 T . —
29. dem Nachtwächter Jean Basguit 1 S . — 4. Febr . dem Tagl.
Hcinr . Konrad Hardt IS . — 6. dem Tagl . Georg Zammcrt 1T.

6. dem Metzger Jak . Escher 1 T . — 7. dem Tagl . Martin
Zapp IS . — 10. dem Tagl . Joh . Kirchner 1 S . (todtgeb.) —
11. dem Maurer Theodor Keil 1 S.

Proklamiert;  Der Tagköhner Heinrich Gregor Kücken und
Magdalena Glückmann, beide hier. — Der Schuhmucher Philipp
Aloys Fütterer und Auguste Veronika Kaul , beide hier. — Der
Fabrikarbeiter Johann Wilhelm Faber und Elisabetha Huth , beide
hier. — Der Sergeant Karl Herrmann Vogler hier und Agnes
Margarethe Helene Müller zu Frankfurt a. M.

Verehelicht:  Am 8. Februar der Lokomotivheizer Jakob Muth
zu Limburg und Katharine Christine Emmerich, hier. — 8. der
Fuhrmann Michel Beck und die Wittwe Wingel , Luise Katharine
geb. Buchs , beide hier.

Gestorben:  Am 4 . Februar Wilhclmine Dorothea , Tochter
deS Taglöhners Karl Peter Kahle, alt 5 I . — Am 4. Februar
der Schlossergchülfc Emil Wilh . Frenz , alt 24 I . — Am 8. Fe¬
bruar der Musikunteroffizicr Wilh. Friedr . Otto Wolff, alt 21 I.
— Am 12. Februar der Fabrikarbeiter Wilh . Lebert, alt 20 I.

Die mächtigste LÜaffe der gesummten
Medizin . Wissenschaft bilden neben durchgreifender,
in ihrer Wirkungsweise genau erprobter Medikation,
die Hygiene und Diätetik . Diesen fundamentalen Grundsatz be¬
weisen die unwiderlegbaren Erfolge , welche die „Sanjana-
Heilmethode " bei Lungenschwindsucht , Nerven - und
RückenmarkS -Leiden , sowie auf allen anderen cinschläglichen
Krankheitsgebieten aufzuweisen hat , von welchen der nachstehende
Bericht des Herrn Franz BooS in Thann (Ober-Elsaß), welcher
durch die „Sanjana -Heilmethode" von einem vorgeschrittenen
Stadium von Neurasthenie und Dyspepsie wicderhergestellt
wurde, wiederum ein neues beredtes Zeugnis ? ablcgt:

An die Direktion des Sanjana -Jnstitnts zu London
8 . E . Hochgeehrte Direction ! Es sind nun bereits 8 Monate ver¬
flossen, seitdem ich meine Kur beendet habe und ich fühle mich
gesund «nd kräftig . Meine Arbeit habe ich wieder ausge¬
nommen und habe bis jetzt ununterbrochen gearbeitet. Au
Körpergewicht habe ich 1« Kilo zngenommen . Der
Appetit ist gut , der Schlaf ist angenehm . Stuhlentleer-
ung ist regelmäßig , Gott und Ihnen habe ich meine
Gesundheit zu verdanken . Möge Ihr Institut noch recht
lange bestehen, um der leidenden Menschheit zu Hülfe zu kommen.
Nochmals dank- ich Ihnen herzlichst Francois Roos,

Than « , Weihcrgasse, Ober-Elsaß.
Man bezieht die „ Sanjana -Heilmethode franro und

kostenfrei " durch den Secretär des Sanjana -Jnstitnts,
Herrn Hermann Dege zu Leipzig. _526b

*3 " Bei Katarrh , Husten , Heiserkeit , Keuchhusten
re. erprobe man den aus edelsten Weintraubenbereiteten, stets
wohlthätig lindernden , seit 28 Jahren weltbekannten rheinischen
Tranbenbrusthonig von W. H. Zickenhcimer in Mainz; viele
tausende Atteste. Per Flasche 1,1 ' /, u. 3 Mark , in Wiesbaden
bei A . Schirg (Inh . Carl Mertz ), Schillerplatz 2;
Biebrich bei Lndw Klitz ; in Mosbach beiH.Steinhauer!

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener Greneral -Anzeigera “.)

Staatspapiere.
* . Reichs anloihe . ,
!»' /. de. . .
8 .de.
|4 . Presse. Contols .
3>/. do. . .
3 • da, » »

;B' /, Griechen , .
VI»  Itsl , Rente . . .
4®/0Oeat . Gold -Rente ,
41/* „ Silber -Rente .
4*/j Portug . Staatsanl.
4*/| de, Tabakaal.

106.30
104,95

99,65
106,00
105,20

99,55
32.80
63.70

103,00
85,60
41,30
94.80
26 40
99 .70
87,50

102.30

3 . , äussere An ],
ft . Rom . r. 1881/88 .
4 . de . y,  1890 . .
4 . Russ . Consois . .
6 . Serb . Tabakanl . .
6 . „ Lt,B .(Nisch -Pir .)
5 . . St .-E .-B. H.-Obl.
4*/, Span , äussere AnL
60/„ Türk Fund - ,
4°/. do. Zoll- ,
VI.  de . .
4"l,  Ungar , Geld -Rente 103,40
4*/s » Eb . „ t . 1889 105,70
6'I, . . Alb . . . 87,10
5°/, Argentinier 1887 57,20
4*/b » innere 1888 49,60
4‘f, , äussere.
4*1» Unif . Egypter

; PHv . . .' Q*L Mexicaner äussere
IVf»  do . E.-B. (Teh .)
3*1,  de . cons. inn.St. 25,70

Stadt-Obligationen.
, 31»  ab *. Wiesbadener 102,10
8*/, 1887 do. 101,20

!4*1» do . 101,40
; 4fl»  U86 Lissabon . 71,00
>4Y. 8t «M Lo » lMItl 84,60

61.80
92,50
98.00
22,10

60,10
104,90
102,00

92.10
84.10

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 184,10
Frankf . Bank . 177,40
Deutsche Eff.-W.-Bauk 120,00
Deutsche Vereins - „ 119,70
Dresdener Bank . . 160,60
Mitteldeutsche Cred .-B. 113,40
Nationalb , f. Deutschi . 147,40
Pfälzische „ „ 135,30
Rhein . Credit - . 136,00

, Hypoth .- , 174,00
Wttrttemb . Verbk . „ 145,50
Oest . Creditbank . 325,12

Bergwerks-Actien.
Bochum . Bergb .-Gussst , 161,90
Concordia . , , 133,00
Dortmund Union -Pr . , 44,00
Gelsenkirohener . . . 171,00
Harpener . . , , 166,50
Hibernia . 169,60
Kaliw « Aschersleben . 129,90

do. Westeregeln . 168,00
Riebeok , Montau . . 185,—
Ver . Kön. und Laurab « 153,50
Oesterr . Alp . Montan 74,00

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges, , 232,00
Anglo -Cont -Guano . 95,40
Bad , Anilin .- u. Soda 278,70
Brauerei Binding . . 214,00

,  z . Essighaus 77,40
„ z. 8torch (Speier ) 130,00

Gementw . Heidelberg . 148,50
Frankf . Trambahn . . 285,00
La Veloce Vorz .-Act . 97,60

do. Stamm -Act . 75,20
Brauerei Eiche (Kiel ) 182,10
Bielefelder Maschf . . 261,—
Chern . Fahr . Griesheim 266,60

, Soldenberg 160,70
„ „ Weiler . . 117,50

D. Gold u. ailb .-Soh. 2Ö4,0u
Farbwerke Höchst . 419,50
Glasind . Siemens . . 189,60
Intern . Banges . Pr .-Äot, 171,80

„ „ St .- , 165,00
.Elektr .-Ges. Wien 137,00

Nordd . Lloyd . . . 108,00
Verein d. Oelfabriken 101,90
Zellstoff , Waldhof . . 210,20

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 124,50
Pfälz . 241,40
Dux , Bodenbach . . 61,50
Staatsbahn . , , , 321,25
Lombarden . . . . 88,00
Nordwestb , , , , , 235,00
Elbthal . . . , . 288 .75
Jura -Simplon . . . 99,60
Gotthardbahn , . 171,80
Schweizer Nord -Ost . 127,80

„ Central . . 181,10
Ital . Mittelmeer . . 88,30

, Merid . (Adr . Netz ) 119 ;60
Westsicilianer . . . 70,70
sub Prince Henry . . 70,10
Eisenbahn-0bligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb . . 102,00
3•/, do . _ . 103,00

d“/, Oest . do. 1886 . 91,80
3*1» . do . (Eg.-Nr.) 94,50
4°/0 Prag Duxer . . 113,90
4°/0 Rudolfbahn . . 84,60
3°/0 Gar . Ital . E .-B. . 52,20
i °l»  Hittelmeerb . stfr. 94,00
4°/0 Sicil . E .-B. stfr . . 85,50
3°/9 Meridionan . , , 74,80
4*1» Livorneser . >. . 54,80
4°/0 Kursk , Kiew . 101,00
4°/0 Warschau , Wiener 87,80
5°l» Anatol . E .«B.-Obl. 89,10
5°/0 Oeste de Minas . 87,50
4l/s Portug . E.-B. 1886 68,30
4‘/, do. 1889 38,80
3*1» Salonique Monast 55,7o
3*1» do . Const.»Jonct 57,00

Pfandbriefe.
3, /»0/0 D . Gr .-Cred.-Bk.

Gotha 110°/0rückzb.
4*1» do . unkdb. b. 1904

4°/0 Pfälz .Nordb . Ldw.

4*1o
4*1»
4*1.
4*1o
5°/o
6*1.
3°/«
5°/,
4*1.
8*1.
3*1,

99,60
103,80
99,80

Bex . u. Maxbahn
Elisabethb .Steuer f

do. steuerpfl.
Kasch . Odb.-Gold 102,40

do. Silber 83,60
Oest . Nordwestb . 114,70

. Sttdb . (Lomb .) 111,00

. do. . . 72,50
„ Staatsbahn . 116,70

Oest . Staatsbahn . 104,20
. do. I -VIII . 94.60

, do, IX . 92,30

104,80
104,30
104.30
101,20
101.30
104,00

3l/„ do.
4°/0 Fft .H .. Bk. 1882-84
4*1» do . 1885-90
4*1» do . 14.ukb.b 1900
4*1» Fft .H.-Cr.-V.-Ath,

(verl . a. 100) 108 .20
4*/»  Mein. Hypoth.-Bk.

(unkiiDdb , b. 1900.)
4*1» Nass . Landesb.-G.
3-/, do. J .-F .-H .-K.-L.
3lL do . M.-N. . . .
4°/0 Pr . B.-Cr. VIIJIX.
4°/» Cr.- „ 1900er
3V, Pr . Ctr .-Cr . .
4°/0 Rh . Hypoth .-Bank
3' /»  do , do.
4% Wd . Bd.-Cr.-Anst.

Ser . 1, unkdb . b. 1904
4*lo do. Ser. II

100.30
102,90
102,50
108,80
101,20
104.30
100.30
104,20
100,10

100,00
103,00

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 16. Februar 1896.
Estvmihi.

B « r g k i r ch e.
Hauptgotlesdienst 10 Uhr : Hr . Pfr . Beesenmeyer. Abendgottes-

dienst 5 Uhr : Herr Pfr . König.
Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Veejen-

meyer. Beerdigungen : Herr Pfarrer König.
Sonntag Abends 6 Uhr : Versammlung junger Mädchen im Pfarr-

hause, Emserstraße 18.
Marktkirchengemeinde.

Jugendgottesdienst 8 ' /, Uhr : Hr . Predigtaintskandidat Welderi.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfr . Bickel. Abendgottesdienst
5 Uhr : Herr Predigtamtskandidaf Ziemendorff.

AmtSwoche:  Herr Pfarrer Bickel: Sämmtliche Amtshandlungen.
Ringkirche.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Hr . Pfr . Friedrich. Abendg. 5 Uhr:
Hr . Pfr . Lieber.

Neukirchengemeinde.
A m t s w o ch e:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Friedrich.

Beerdigungen : Herr Pfr . Risch.
Jüngfrauen -Verei » der Neukirchengemeinde:

Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger
Mädchen Jahnstraße 16.

Evangelisches Vereinshans , Platterstraße 2.
Sonntagsschule : Vorm . 110 , Uhr.
Sonntagsverein junger Mädchen : Nachmittags 4 1/, Uhr.
Abendandacht: 81/., Uhr.

Militärgemeinde
Dienstag, den 18. Febr ., Abends 6 Uhr : Bibelstunde (Ober -Real-

schule), Oranienstraße 5. Div .-Pfarrcr Runge.
Evangelisch -lutherischer Gottesdienst.

Adelhaidstraße 28.
Sonntag , den 16. Februar 1896 . (Estvmihi.) Vorm . 9' /, Uhr:

Predigtgottesdienst und hl. Abendmahl.
Mittwoch, den 19. Februar , Abends 81/, Uhr : Abendgottesdienst.

Herr Pfr . Staudenmeycr.
Russischer Gottesdienst.

Samstag , Abends um 5 Uhr : Abendgottesdienst.
Sonntag (Verzeihungs -Sonntag ), Vorm , um 11 Uhr : Hl. Meffe.
Dienstag , Vormittags 11 Uhr : Hl. Stunden.
Mittwoch, Vormittags 11 Uhr : Hl. Fastcnmesse.
Donnerstag , Vormittags 11 Uhr : Hl. Stunden.
Freitag , Vormittags 11 Uhr : Hl. Fastenmessc. Abends : Abend¬

gottesdienst und Deichte.
Samstag , Vormittags 10 Uhr : Hl. Messe und Communion.
Jeden Abend von Dienstag ab um 5 Uhr : Efimonen . Kl. Kapelle.

Kapellenstraße 17.

Krkinilielr.
Abfallholz I« 81t. U. 1.20,
Anzttndebolz „ „ • 2.20.

frei ins Haus liefert

Telephon Nr. 84. HU. Gail Wv
Königliche Schauspiele.

Samstag , den 15. Februar 1896 . 44. Vorstellung.
32 . Vorstellung im Abonnement A.

Die Maler.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Adolf Wilbrandt . Regie : Hepr Köchtz.

Herr Faber.
Herr Rudolph.
Herr Neumann.
Herr Grube.
Herr Schreiner.
Herr Bethge.
Frl . Ulrich.
Frl . Willig.
Frl . Scholz.
Heer Greve.
Herr Ross.
Herr Rohrmann.
Frl . Mühldorfer.
Frl . Ratajszak.
Herr Spieß.
Hetr Ebert.

Oswald , Maler
Werner , ' Maler , .
Simson , Oswald 's -
Mockert, genannt Plato Freunde . ,
Sandberg , Bankier . . . .
Blume . . . : . > .
Frau von Willnitz
Leonore von Seefeld , deren Tochter, Wittwe
Else, Werner 's Schwester
Müller , genannt Ubique, Hausmeister der Maler
Ein Gerichtsvollzieher .
Anton , Farbenreiber

Zwcktes ) junges Mädchen

Netter ) Gensdarme
Eine größere Paus - findet nach dem 2 . Aufzuge statt.

La Mandolinato.
Bon Annetta Balbo.

Mustkalische Leitung : Herr Kapellmeister Hchlar.
1. ha  Mandotlnata , getanzt von den Damen B . v. Kornatzki,

Leicher, Schmidt , Brandt , Rennecke und Rohr.
2. Varition , getanzt von Frl . Quaironi.
3. Galopp , ausgefuhrt von Frl . Quaironi uizd dem Balletpersonal.

Anfang 7 Uhr . — Kleine Preise . — Ende nach 91/, Uhy.

Residenz -Theater.
Samstag , den 16- Februar 1896 . 148 . Abonnements -Bor¬

stellung. Dutzcndbillets gültig . Novität . Zum neunten Male:
Das Glück im Winkel . Schauspiel in 4 Akten von Hermann
Sudermann.

Reichshallen -Theater . ^
Direction : Ohr. Hebinger , Stiftstraß « 16.

Heute Freitag und morgen Samstag:

2täg.Gastspiel des schwarzen
Ballet„La Civilisation“.

• Die größte Attraktion der Saison.
Der hohen Kosten wegen sind die EinttittSpreise folgender«

maßen festgesetzt: Mittelloge Mk. 2.50, Rangloge M . 2.—, Seitenloge
Mk. 1.50, I . Platz Mk. 1.20, II . Platz 70Pf . - Karten zu ermäßigten
Preisen und di« sogenannten AbonnementSbüchelchen haben keine
Giltigkeit. tCf  Es finden nur diese zwei Gastspiele statt.

"».........



Nr. 39, Samstag

Bekanntmachung.
Samstag , - e« 15 . Februar 1896 , Mittags

13 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

1 Garnitur Polstermöbel, bestehend in 1 Sopha
und 6 Stühlen (brauner Plüsch), 1 Vertikow,
1 Schreibtisch, 3 Kleiderschränke, 3 Kommoden,
2 Sopha, 1 vollständiges Bett, 1 Regulator,
1 Waschkommode, 2 Spiegel, 1 Braek, 1 Laden¬
theke, 1 Real

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilwcise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 14. Februar 1896.

2921 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Wiesbadener General -Anzeiger. 15. Februar 1896.

Bekanntmachung.
Samstag , de« 15 . Febrnar 189 « . Mittag»

12 Uhr , werden im Pfandlokal Dotzheimerstraße 11/13
Hierselbst folgende Gegenstände als:

2 Vertikow, 2 Regulatoren, 1 Nähmaschine, eine
Kommode, 1 Nähtisch, 1 Zweirad, 1 Console,
2 Nachtschränkchen, 2 Kleiderschränke, 1 Hänge¬
lampe, 1 Staffelei, 2 Bilderrahmen, 10 Tafeln-
Bilderglas, 6 Käfige mit 13 verschiedenen Vögeln,
ca. 13 Centner Cvnceptpapier, 4 Kannen Lack,
1 Schneppkarren und dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 14. Februar 1896.

2920 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung
Samstag , den 15 . Februar 189 « , Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungs-Locale Dotz.
heimerstraße 11/13 dahier:

5 Kleider-, 2 Consol-, 2 Bücherschränke, 1 Pia-
nino, 6 Kommoden, 1 ovaler, 1 Schreib-, ein
Bauern-, 1 Blumentisch, 7 Sopha, 1 Garnitur

. bestehend aus Sopha, 2 Sesseln und 6 gep.
Stühlen , 2 compl. Betten, 1 Schaukelstuhl,
2 Verticow, 3 Nähmaschinen, 1 Säule, 1 Ofen¬
schirm, 2 Regulatoren, 10 versch. Bilder, zwei
Taschenuhren, 1 Exemplar Meyers Conversations-
Lexikon(16 Bände), 1 Doppelflinte, 1 Laden¬
waage, 40 Fl. Ungar- u. Portwein, 14 Cervclat
und Mettwürste, 160 Sack Hansa- und Brillant
kaffee, 1 Blumentisch mit 5 Manien,
1 Käfig mit 2 Nägeln , 1 Fahuenfchild
1 fihmarxsetd . Kleid u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Uersteigerung findet theilmeift be

stimmt statt.
Wiesbaden, den 14. Februar 1896.

2924 Salm , Gerichtsvollzieher.

Cm jullges ftefttrs
sucht ein großes möbl. Zimmer auf
2 Monate zu miethen. Gefl. Off.
unter H. iS a. d.Exp. d. Bl. 2894*

Sekte 77

im braver zuverlässiger Hans'
/ bursche mit guten Zeug¬

nissen für ein Flaschenbier-
Geschäft gesucht. Näh.
2896* Heleneustr. 2, Laden.

nur

2888*Gute selbstgerupfte

Gänsefedern
bill.zu verk. Mauritiusstr.13,P. r,

Schneidermaschine
(neu) System Wertheim für
70 Mark zu verkaufen. 2895*

Wörthstraße7, 4. Et.

Fahrrad,
(Pneumatik) gebraucht, sehr-
gut erhalten, preiswürdig zu
verkaufen. 2915

Weilstraße 12, Frontspitz.
Eine vollständige

Ä Mark
mit Glocke5 « Psg , xxtra,
versende gegen Nbcĥ g^me meine
gut abgestimmten, als die besten
anerkannten Non plus ultra,-
Concert-Zng-Harmonikas,
35 Cmtr. hoch, mit 10 Tasten,
2 Registern, 2 Bässen, 40 Stim¬
men, 3 Bälgen mit Eckenschonern,
2 Zuhaltern, 75 Nickelbeschlägen
und offener Nickelklaviatur, des¬
halb starke orgelartig « Musik.
Stimmen fastunzerbrechlich
Schule umsonst. Verpackung frei.
Porto 80 Pfg. Garantie : Zu¬
rücknahme, wenn meine Instru¬
mente nicht gut ausfallen.

Tausende Nachbestellungen.
Herrn. Severing,

der Garantie, die ich leiste,
liegt die beste Bürgschaft für die
Lieferung eines guten Jnstru-
ments nicht in marktschreierischen
Annoncen. Z62b

Bekanntmachung.
Samstag , den 15 . Februar d . I ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Psandlokalc Dotzheimer
straße 11/13 dahier:

1 Garnitur Polsiermöbel, 5 vollst. Betten, 2 Sophas und
4 Seffel, 3 Kleiderschränke, 2 Vertikow, 1 Chaiselongue,
1 Tanapee, 1 Ladenschrank, 1 Ladeneinrichtung, 2 Wasch¬
rommoden, 1 Waschmange, 1 Fuchsstute, 2 Fuhrwagen,

seiner: 1 Revolver, 20 Fläschchen Zahntinktur, zehn
Schachteln Zahnpulver, 1 kleines Schränkchen.
4 Bilder , 1 Schirmständer, 1 Fifchglocke mit
Ständer, 1 Reiseköfferchen, 1 Ring, 1 Paar Ohr
ringe, 1 Broche, 1 Armband, 100 Zähne

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die letztgenannten Gegenstände werden bestimmt

versteigert.
Wiesbaden, den 14. Februar 1896.

2900* Schleidt , Gerichtsvollzieher.
Die weltbekannte und in allen

Orten eingefßhrte Firma M. Jacob*
sohn , Berlin , Linienstrasse 126,
berühmt durch langjährige Lieferung an
Lehrer-, Krieger-, Post-, Militär - u.
Beamtenvereine, versendet die neueste,
hocharmige Familien- Nähmaschine, verbess.
Construction, zur Schneidereiu. Hausarbeit'
elegant mit Verschlußkasten, Fußbetrieb für
50 Mk. (Sachkenner taxiren dieselbe meist
auf 80 bis 100 Mark) , vierwöchentliche

Probezeit, 5 jährige Garantie. Nichtconvenirende Maschinen werden
anstandslos zurückgenommen. Meine Maschinen sind an Beamte,
Schneiderinnen und Private fast nach allen Orten Deutschlands
geliefert und können auch in Wiesbaden und Umgegend im
Gebrau chbesichtigt werden.Kataloge, Anerkennungsschreiben kostenlos.■HB " Sin itrt/ * .4. . CQ!rt" » -

Soeben erschienen.

Sprachleiden
und deren dauernde Heilung.

Zu beziehen durch dieBuch-
handlung vonUvi' n,snn,
Frankfurt, Zeil 19.

Anerkannt einzig beste
wissenschaftl. Anleitung von
3. P . Scheop -SBieS*

baden. 2924

Maße«.
Neue elegante Landauer,!

Halbverdrcke, Break's, ge¬
brauchte6- u. 8-sitzigeOmnibus , |
Geschäftswagen re. preis-
würdig zu verkaufen.

Fritdberg, Heffen.
H. Pb. Romeiser,

5786 Wagenfabrik.
apageien (gut sprechend,zahm)

. junge Vögel zu 40,45 .50M.,
sowie eine Amazone (gelehrig).
25 M., auch schöne neue Bauer
10—12 M. zu verkaufen.
2899* Walramstr.20, Hth. 3St j

G. Scherer&Co., Langen
Reines Weindestillationsprodukt

Ärztlich empfohlen.
In allen Preislagen.

Flasche von Mk. 1.80 an
empfiehlt

|Franz Blank.
Bahnhofstr . 12.

Cognac,
zuckerfrei,

Flasche Mk . 3.
IGüte und Preiswürdigkeit
29,8  unerreicht.

länner -Turnvereiii
Am

Fastnacht-Dienstag
findet in unserer Halle , Platter
straße 16:

Großer IksMM
flatt, wozu wir freundlich,! einladen.

Nichtmitglieder haben nur
gegen Vorzeigung einer Einladung
des Vorstandes Zutritt.

Maskensterne für Mit¬
glieder sind bei unserem Caffen-
wart Herrn Kaufmann Heinrich
* "••*1" » Michelsberg 24,
a 50 Pfg . zu haben und am
Ballabend sichtbar zu tragen. Wegen
der Gäste wird auf die Einladungen
Bezug genommen.
. Nichtmasken haben am Saal-

ettTi 9 Ji n närrisches Abzeichen
äu 50 Pfg . zu lösen. Der Zutritt
zu den Gallerien ist nur gegen,
Vorzeigung einer Gaveriekarte 5
gestattet, welche zu 50 Pfg . bei
Herrn Martin und am Ballabend*
tm oberen Sälchen unseres Hauses1
ZU haben sind und zwar für Gäste
nur auf Grund einer Einladung
des Vorstandes. 8 ._ v  .
3 «tSf" e Zuladung haben Nichtmitglieder nirgend»
2863  Der Vorstand.

Für Rettung von Trunksuchtlk versend.Anweisung nach19jähriger approbirter Me¬
thode zur sofortigen radikalen
Beseitigung, mit, auch ohne

Borwissen zu vollziehen, keine
Berussstörung, unter Garantie.
Briefen sind 50 Pfg. in Brief-
marken beizufügen. Adresse:
„Diätsche PrivaPAnstalt Villa
Lkristlna8äeldkigen,b «Baden"

Weiner ’ s 8
Hansmactier Eier-Meln,

täglich frisch sabricirend.
fikinstHitalisnisohsblaroai-onia,
fste. Taftl-Senf , Zwetfchenrc,
Marktstr, 12,Laiteo,Hinterhaus

ism können das Kleider
machen und Zu¬

schneiden unentgeltlich erlernen
2824 Kirchgasse2, 2. St . r.

Uffln f Fär nur Mark6>—lFabrik-
ilOll i preis ) versende eine brillante,

extra solid gebaute , ca. 36 am
gr . Konzert -Zugharmonika

: 10 Tasten , 2 Registerzüg ., 2 doppel.
Bässen , noUftänb . ff. Ni -kelbeschl. und Zu¬
hälter , fs. Ausstatt ., starten , breiten , un-
zerbrechl. pat . Tonzungen , schöner, voller,
dopp .-chöriger Orgelmusik , gr . u . iveit
ausziehb . Sfach. Doppelbalg ; jed« Falte
ist mit Stahlschutzecken versehen , wodurch
Beschädigung unmöglich . Wirklich großes,
aus bestem Material gearbeitetes Pracht-
Iastrument (keine sogenannte Export-
Oder Marktwaare ). Jeder Käufer erhält
auch eine neue praktische Schule zum
Selbsterlernen umsonst , wonach gleich
die schönsten Lieder , Tänze , Märsche,
Choräle re. gespielt werden können. Um¬
tausch gestattet . Garantieschein wird bei-
gesügt . 0 . C. F . äliether , Hannover,
Harmonika - u. Musik-Jnstrumentenfabrik
in » unuovei - II , Steinthorfeldstraße J9.

NB . Allen werthen Bestellern gebe
noch I kl. Musikinstrument umsonst,
nur damit Sie sich von der Güte und
Preiswürdigkett meiner Fabrikate über.
zeug.n sollen. 1 ) . 0 . 231b

L '.-Daim-Wglun-
lltlitftf » bill. zu verl. 2889*

Mauritiusstr. 13, Pt.

Zu haben ~ln unserer Raupt-
Niederlage Julius Steffelbauer,
Langgasse 32, ferner in den
meisten Oonditoreien-, Colonial-
Delieatess- und Drogen Ge«
schäften. 435b

Sttdifen=und Sftürinp-faein.
Samstag , den 15 . d. Mts ., Abends 9 Uhr:

Donats-Uersammlnng
UN Vereinslokal (Thüringer Hof ), wozu wir unsere
werthen Mitglieder und Landsleute einladen.

13  Der Borstand.
einen' töngeren B' äu ®':rten  Wünschen zufolge werde ich Hierselbst

Sprachhejl-Cursus
fiir Stotterer,Stammler,Lispler
abhalten. Angenommenen Leidenden leiste für Heilung Garantie.

Aöenflictirsfls für KanfleHte und Handwerker.
sR»n(,ü nmebon®en ni t|me  ^ eute  und folgende Tage in meiner
Wohnung: Langgaffe 9 , 1. , in den Stunden von 10—12 und
3- 41 % entgegen. Prospekte gratis.

R.PJJcheer,Dir.(aus Frankfurt).
Für Auswärtige Pensto«. 28M

UoWrmgr
Wk Mi«-, fiiilftufriidjtr,
InK«bol(öerieitf) 3#latiilwy.S
Sarml. «iura Schmal! ss«,.
y J . Haute , » taiilnttire 13.

‘ Durch direkten Bezug die ungewöhnliche Billigkeit, n
Alle Sorten schwere Schuhmacher- und Herrenschneidermaschinen
auch mit Ringschiffchen, zu Fabrikpreisen. Militaria-Peneumatic
Fahrräder, 15 Kilo Gewicht , 175 M. zg7b

MAIXZ , Carmelitenftraste 12,

w « stets Vorrath von 30 LuMSwagen jeder Art
in solidester Ausführung.

„Neuheit!!Aecht amerikanisctie Wagen zum ünterlenkenü"
*3 " Alt ® Wagen in Timsch.

N
Brochüre gratis u

frei überervenschwäche.
Haut- und Frauen¬

krankheiten
Schwächezuständc, Ge-
dächtnistschwäche, Aus
fliiffe, Wunden, Geschw.,
sowie alle damit verbundene
Krankheiten versendet
D. Schumacher, Dresdert-A.,

Circusstrasse 6. 310b

Dtühle werden dauerh. u. äuß.
| «P bill. geflochten. Adlerstr. 20,
jH>D. Bestell, werden auch entg.
!genommen Röderstr. 31, b. Wahl,

Reparaturen
an Uhren , echten und un¬
echten Schmucksachen werden
billig unter Garantie ausgeführt.
II. Stahl , Schulgasse 1.

Suppenwürze
genügt, um sofort eine vorzügliche
Suppe zu machen. Ist in Original-
Fläschchen von 65 Pfg. an zu
haben bei

Ad . Wlrth Xaehf .,
Bestens empfohlen werden

Maggi's praktische Giest-
hähnchen zum sparsamen und
bequemen Gebrauch der Suppen-
Würze. 516

Vollständige
Ladeneinrichtung

mit Erkergestell und Verschluß , Glasschrank,
Arealen. Theke re., gut erhalten , billig zu
verkaufe«. Näh , in  der Exped . d. Bl . 2771

%&T Fleisch-Verkauf. „
Margen Samstag und Sonntag wird prima Rind-

Reisch Per Pfund z« 5« Pfg . ausgehauen. Bleichstr. 14.
-o90 N« inr »«rh Wagner , früher Kopfschlachter.

Nuffkohle » , gesiebt Mark 1L0
melirte Kohlen , Mark1.15

billigster und bester Hausbrand,
i Anzündeholz , Sack von 50 Pfg

empfiehlt in stets frischen Bezügen

Fritz Walter , fmfrfigraGen 18“
zunächst Ecke Römerberg u. Webergasse.

Koblen

JoseimeFiedler-Hilz
Stickerei -Geschäft

Wiesbaden

l Steiitase 2,3  Stiegen
AI

Bahnen schleifen , Bänder ,""
Crayatten , Diplome,

Monogramme in Seide,
Gold und Silber.

Stickereien jeden Genres.
Billige Preise . Elegante

Ausführ ung#
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Masken-Garderobe-Verleih-Anstalt.
Empfehle in reicher Auswahl Damen - und Herren -Masken -Costiime in künstlerischer

und geschmackvoller Ausführung als:

Stal,°Mw : SÄ *“ gf ,sMtuntt:
Prinzessin Carneval
Königin der Nacht
Altdeutsche Fürstin
Edelweiß
Diana
Walküre
Aida
Carmen
Römerin
Griechin
Japanesin
Undino
Gretchen
Bachantin
Brieftaube

Frau

Schneeglöckchen
Italienerin
Winter
Dornröschen
Banditin
Bäuerinnen
Kartenschlägerin
Tyrolerin
Sonnenblume
Herzdame
Magritte
Malerin
Domino
Pfau
Zauberin
Spanierin
Kirsche

2826

Amor
Mohnblume
Bergmann
Zigeunerinnen
Rothköpfchen
Postillonin

HkN«-A»pl>e:
Lohengrin
Römer
Ungar
Figaro
Tamino
Altdeutscher Herr

rrir,cqe Gras Strahl
sowie noch viele nicht benannte Costüme.

Gerhard , Goldgasse 9 , im Hause des Herrn Kneipp.

Dominos
Prinz Carneval
Türke
Spanier '
Fischer
Jäger
Landsknecht
Stierfechter
Zigeuner
Vater Rhein
Harlekin
Mephisto
Mohren
Trompeter
Gigerl
Japanese
Fra Diabolo

für Weinstock und Trauben vollständig unschädlich imprägnirte

primaWeinbergspfähle
von größter Haltbarkeit , empfiehlt zn billigsten Preisen 552b

Franz Sclaanrer , M -WMkm fl.

2716

Fastnacht - Dienstag , den
18. Februar, Ahends 8 Uhr II Min.,
in den oberen Sälen des Casino,
Friedrichstrasse 22:

Grosse carneyalistisclie

2909 mit costümirtem BALL,
wozu wir unsere Mitglieder und Gäste nebst ihren
Angehörigen höfl. einladen. Dep Vop8tand .

Der Eintritt kann nur gegen Vorzeigung der
streng personell gültigen Einladungskarten erfolgen.

Wiesbadener

MmkgesW-Lmii
Wucht-smtag,i>en IKHeßr.cr.,

in den Sälen des „Casinos " -

Maskenball
_ _ mit Berkheilung von Maskenpreisen

wozu wir unsere geehrten Mitglieder ergebenst einladen.
Für Nichtmaskirte ist Ballanzug und

karnevalistisches Abzeichen erforderliih.
Die Einführung hiesiger Nicht¬

mitglieder ist nicht gestattet. Für ein-
zuführende Fremde wolle man Sterne
lbei unserm Präsidenten, Herrn Math.
SttHger, in Empfang nehmen.
LE Der Vorstand.

In meiner Kesselschmiede
fertige ich: Dampfkessel und
Heizungskessel zu allen Zwecken,
schmiedeeiserne Reservoirs in
allen Größen, Heitzwafferkeffel
(Boiler ) für Kochherde. 2299

C. Kalkiraner,
Wiesbaden und Frankfurt,

Fabrik für Kochanlagen , Heizungen,
Wafseranlagen , Kesselschmiede.

Bedarf in Tapeten hat , und besonders billig zu kaufen
ww " IT aiiinlit wende sich an Unterzeichnete Tapetenhandlung , bei

^ man nur die modernsten Musterder  findet.
Hermann 8ten ê1,

Jul Jlippfifiiiiktllft'V
35 Röderstraße 35.

Heute Samstag:

__ Metzelsuppe,
Morgens: ÖsaelSfleisch.

Es ladet ergebenst einFriede. Eschhächer.
Empfehle gleichzeitig das berühmte

EulmbluhmGxporiblersKMelbMu)
Bitte genau auf die Firma zu achten.
Liefere dasselbe in großen und kleinen Gebinden

sowie in Vi und V* Flaschen den geehrten Abnehmern
frei ins Haus.
291? D . O.

WiesbadenerAccht Club
Samstag , den 15 . c., Abends , in den Sälen

des „Hotel Schützenhof" hier

Jks &ßn■M,
worauf wir unsere werthen Mitglieder
-und eingeladenen Gäste hiermit nochmals
aufmerksam zu machen uns erlauben.

MasKeusternr sind gegen Vorzeigung
der Einladnng bei den Herren F. Frick,

Michelsberg1 (int Laden) und L. Schewes, Hofphoto¬
graph, Taunusstraße 5, in Empfang zu nehmen.
2918_ Der Uorstaud.

Gesellschaft„Fidelio“.
Heute Samstag , den IS . Febr . er«,

Abends 8 Uhr 11 Min . :

Möbel-Lager

instr.3/; Ecke Luisenplatz
Wm. firstelia,

Möhel in allen Stylarten eigener Anfertigung.
Entwürfe und Voranschläge zu Diensten.

iO

Großer MasKendall
lm Römersaale.

»wozu freundl. einladet Der Vorstand.
Maskensterne sind in den bekannten Verkaufsstellen, sowie

Abends an der Kaste erhältlich.
Sonntag , den 16. Februar : Nachfeier bei Herrn Ritter

IBürger -Schützenhalle). 2881,

516

MrgeisMhenlilEe.
s7j a,~\  Heute Samstag:

Metzelsuppe.
Ritten.

Metzger-GMiiks Lamm,
Lchelsappe.

Kicttlsus

Heute
Samstag:

2892*wozu einladet_ _ _
Bei Landwirth l-snckle , Stöderstraße 16,

wird Psd .52 Pfg .,
von Samstag Morgen 7 Uhr ab  aus gehauen.

Die von mir in der General -Bersamm-
lung des Consumvereins zn Dotzheim am
IS , Januar c. gegen Herrn Carl Wilhelm
Krieger von Dotzheim ausgesprochene Be¬
leidigung nehme ich hiermit zurück.

Dotzheim , den 14. Februar 1896.
D8r | ) <Philipp

Das photographische Atelier
am Kriegerdenkmal ist sofort auf Ab-
bruch zu verkaufen. Näh. Stiftstr.s »,P.

mit 6jähr . Garantie.

LMM- Bestes System
mir 7mal prämiiert . 527

Hermann Müller.
Düsseldorf, Schützenstr. 49

B Berlh’slitz-Feuer-Anzünder
“ ges gasch.

Ueber 1000 Mal zu gebrauchen für nur 10 Pfg . über¬
all zu haben . Wo noch nicht vertreten , liefere ich 5 St.
gegen Einsendung von 50 Pfg . franco . 562h

SHtT  Wiederverkäufer gesucht. "AWM
Allein-Yertreter : J R . »abancr . Seligenstadt , Hessen.

Unverbrennbar!
Bequem.
Sauber!

Gefahrlos.

Hermann Stahl,
Uhrmacher und V oldarbeiter,

Schulgasse 1 , 4304
erlaubt sich hiermit sein reich assortirtes Lager in
allen Arten Uhren sowie sehr schöne Auswahl
in sämmtlichen Gold - und Silberwaaren IN
empfehlende Erinnerung zu bringen . Nichtcon»
denirendes wird bereitwilligst umgetauscht._

MW».M>l!rM«s!m>-Nkrlnli-A«M
von

Jacob Fuhr
Sr 12 Soldgasse 12. **

Größte Auswahl in Herren - und
T cu cn - Masken - Costüme »,
Dominos Ritter -Preis -Anzüge,
Militär -Anzüge , vollst. Ausstellung
vrn ächten Bärten und Perrücken,
Larven,Nasen , originelle Masken,
Degen . Masken - Anzüge von
2 Mk . an. Fracks und ganze

Ballanzüge . 2556
Bitte bei meinem Geschäft

auf die Fahne zu achten.
Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Schnegelberger & Hannemann.

Friedrich Hannemann;  für den localen und allgemeinen Theil : Otto von
Verantwortliche Redaction : Für den politischen Theil und das Feuilleton : Ches-Redacteurr

Lehren:  für den Jnseratentheil : A. Peiler . Sämmtlich in Wiesbaden.
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